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Keine Einheitsfront gegen die Splitterparteien
Erfolglose Verhandlungen .

Die Parleibllrokralie als Bremsklotz.
. . . .

m- Berlin , 20. Jan . (Drahtmeldung unser« Berliner Schrift «
■ u" 8-) Di « Versuche der großen Parteien , gegen die Splitter -

g
u
^ en noch vor den Neuwahlen vorzugehen , scheinen nicht von

rsolg begleitet zu sein . Die erst « Besprechung , die am
-

°
7 °wtag zunächst unter den Führern der Regierungsparteien er -

boni ' ^ cinen
. .

n « Sotiotn Ausgang gehabt und zwar des -

um cs ®^ cn ^ai unmöglich ist, di« verschiedenen Interessen
er einen Hut zu bringen . Die Parteidürokratie ist mit dem gegen -

K.
rtl^ en Wahlsystem im Grunde genommen außerordentlich zusrie -

n , weil es einen großen Teil der unvermeidlichen Kosten auf di«

de
0ai s *a ff<w übernimmt und der Parteimaschine bei der Ausstellungr Kandidaten einen maßgebenden Einfluß sichert. Alle Versuche ,

^ . Splitterparteien beizukommen , laufen aber darauf hinaus , daß

das ? £ft0 &en Parteien mit darunter leiden . Daran ist die Idee ,
» ^

.
^ 'chswahlgesetz zu ändern und die Kosten der Stimmzettel den

der u aufzubürden , gescheitert , und auch der Vorschlag , die Zahl
x. . ..^ "ierschriften auf den Wahllisten von 500 auf etwa 30 000 zu
bcor

' omm ' uicht darüber hinweg , daß alle diese Unterschriften
uMgt werden müßten , daß dadurch also in der Tat ein« Ein -

1 ankung des Wahlrechts vorliegt , die vielleicht dem Staatsgerichts -
wieder zum Eingreifen Veranlassung geben könnte ,

u ^ nnutlich werden also die Ding « so gehen , daß die Parteien
® Bemühungen im Kampf g^ zen die Spl >itt « rparteien noch fort -

dem
3Um Schluß aber als hoffnungslos aufgeben und wir unter

^ bestehenden Wahlsystem so lange zu leiden haben , bis aus den
Volk heraus eine natürliche Reaktion einsetzt , die in Form eines

^ ^ ^ utscheids eine vernünftig « Aenderung des Wahlgesetzes ver -

Formelle Lösung der Kostenfrage.
le ;t

Berlin , 26. Jan . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

Gen
Der Bildungsausschuß des Reichstages hat die Beratun -

?uw «
* ^ :o'ten des Reichsschulgesetzes jetzt in der ersten Lesung

. Abschluß gebracht , indem er sämtliche Anträge der Opposition
»ah

und einen Kompromißantrag der Regierungsparteien an -

bes
,Tl: " et den Ländern eine einmalige Beihilf « für die Durchführung

f J Schulgesetzes zur Verfügung stellt . Damit ist aber nur eine

v
' C ® rIel , i0un0 der Kostenfrage erzielt . Sachlich be-

gx ,
" dieser Beschluß nicht viel , weil die Länder bereits zu erkennen

Sie h° ben . daß sie mit dieser Lösung nicht einverstanden sind.

Eth
« ^ n <n sich die Summen , die sie das Schulgesetz kostet, ganz

BcItcin ^ her . Die 30 Millionen , die vom Reich zur Verfügung
Stc

tDeti>en bedeuten einen Tropfen auf den heißen
S(n

' n > da an einmaligen Ausgaben die Errichtung einer ganzen
Koste

° °n Schulgebäuden notwendig ist, während an laufenden
cf

' ne Erhöhung des Lehrerbestandes unausbleiblich ist. Der
A ^ des Ausschusses , soweit er jetzt vorliegt , hat also keine
>enio o " au ^ Zunahme im Reichsrat . weil hier auch die-

di« ü t
ni)cr ' die an sich dem Keudellschen Gesetz zustimmen , doch

fy CUß
C~" na öm « aller Kosten durch das Reich verlangen . Einen Ein -

' ' n » a ■ ^ ^ichsrates aber kann der Reichstag nicht ertragen , weil
„h ? . ^ uzeidrittelmehrheit im Reichstag , die « inen solchen Einspruch

^ en könnte , gar nicht zu bekommen ist.
die \

'
l ^ deutung der Annahme dieses Antrages ist also lediglich

die sachlichen Beratung «» fortgesetzt werden können, ' dem
" äher »

n ^ iele einer Verständigung ist man damit noch nicht
sich .^

^ mmen . Wie weit auch sachlich die Gegensätze gehen , ergibt
iW » •

^araU3 ' daß irgend welche Versuche , wegen der Simultan -
di? r ,

Cln
.en Ausgleich herbeizuführen , nicht gemacht werden und daß

lich ^ olkspartei im Augenblick sogar «s ablehnen würde ,
weiteren Versuchen zu beteiligen

Langsames Tempo im Reichstag .
. «C ,

®er,i n , 20. Jan . lDrahtmeldung unserer Berliner Schrift -

Noch Reichstag läßt sich einstweilen bei der Etatsberatung
abgebait Donnerstag hat er ohnehin nur eine kurze Sitzung

uti ' weil dieser Tag turnusmäßig den Fraktionen für ihre
wichen h J? freigegeben werden soll, sodaß die Sitzung im wesent -

^ ^de des früheren Iustizministers Dr . Bell und des
"o^ iei>mr .i

e " ausgefüllt war . Während Herr Dr . Bell
Herr e ff für die Unabhängigkeit der Richter sich einsetzte , spracki
Bahxje nl Q^6 Vorsitzender des Strafrechtsausschusses und ver -
iRcbe tnoAt

®c?en den Vorwurf einer deutschen Klassenjustiz . Seine
- ich ^

^ ^ inen tiefen Eindruck auf das Haus und wird vermut -
Geichs- beitragen , das von den Kommunisten gegen den
yiufent^

' eingebrachte Mißtrauensvotum ohne längeren
den Papierkorb zu befördern . Der Gedanke , noch in

Etat des Auswärtigen anzuschneiden , ist wieder
iti^etat .gütlich wird der Rest der Woche noch mit dem Iu -
^ o n ♦ „ . gefüllt , sodvß Dr . Stresemann erst am nach st e n' zu Wort kommt .

lSitzungsbericht sieh« Seite i )

^ Sitzung öes Reichsrais.
^ tigen

26 " ^ an " (Funkspruch .) Auf der Tagesordnung der
uisratssitzung stand auch die Frage der Ernennung eines

8^ ichf5 a>; J ut den ausscheidenden Senatspräsidenten des Reichs -
?^ nunr> hc.r t

Cr "
.

Die Angelegenheit wurde jedoch von der Tages -
digte nur - ^ ^ gen Reichsratssitzung abgesetzt. Der Reichsrat er-

??dnunn iir. J
'
i fIeitlerc Vorlagen . Angenommen wurde eine Ver -

. ' e den s ^. . ,̂
' " ^ ^ uationalen Kraftfahrzeugverkehr ,

Ü? Deutldiinni ,
Dct f0l3t - Ausländern die Zulassung ihrer Fahrzeuge

rc
Sf| ct ißen N 3U erIe ' ^ tetn - Weiter wurde eine Abänderung der

über den Kraftfahrzeugverkehr und der
nung für behördliche Maßnahme « im Kraftfahrzeug »

oerkehr beschlossen. Annahme fand auch »in Gesetzentwurf , wonach
auf Antrag die Bindung einzelner Länder und Gemeinden an den
nach dem Reichsbewertungsgesetz festgestellten Einheitswert um ein
weiteres Jahr hinausgeschoben werden kann . Schließlich erklärt » sich
der Reichsrat mit einer Erhöhung der Entschädigungen « inverstanden ,
die den mit Geschäften der Finanzämter betrauten Gemeinden und
Eemeindeverbänden gewährt werden .

Der neue deutsche Botschafter bei Keltogg.
( Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse".)

J.NJS. Washington , 26. Jan . Botschafter von Prittwitz hat
heute dem Staatssekretär Kellogg einen Höflichkeitsbesuch ab -

gestattet und wird voraussichtlich morgen Präsident Coolidge sein
Beglaubigungsschreiben überreichen .

Schwere Kesselexplosion.
TU . Brüssel , 26. Jan . An Borv eines im Hafen von Antwerpen

vor Anker liegenden Schleppers ereignete sich heute eine Kessel-

explosion , durch die der Kapitän des Schiffes , sowie »in Arbeiter

getötet und ein weiterer Arbeiter schwer verletzt wurden .

Nachwahl in England.
Sin weiterer Sieg der Konservativen .

▼.D. London . 2« . Jan . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Die Ersatzwahl in Faversham hat ungefähr dasselbe Resultat erge -
ben wie neulich die Ersatzwahl in Northampton , welches für die
innerpolitische Lage und die Aussichten der Parteien allgemein als
sehr bezeichnend angesehen wird . Die Konservativen haben den
Wahlkreis Faversham behalten , trotzdem sich wieder derselbe unab -
hängige Kandidat wie in Northampton aufstellen ließ , um dem
offiziellen RegierungsSandidaten die Stimmen der unzufriedenen
Konseroatioen abspenstig zu machen . In faversham haben die Kon -
seroativen bei der letzten allgemeinen Wnftf 14 432 Stimmen be¬
kommen , diesmal siegte der Konservative M a i t l a n d mH 12 997
Stimmen , während der unabhängiae Konservative 1090 Stimmen
auf sich vereinigte . Der Arbeiterkandidat erhielt diesmal 11313
Stimmen und der Liberale 5813 Stimmen . Die konservative Mehr -
Heit ist von 5252 auf 1684 herunteracocinnen . Die Wahl lebrt
wieder von neuem , twift es mit dem liberalen Aufiibwung m -bt so
weit her ist, ferner , daß die Konservativen n ' chi so stark an Anbän -
gern verlieren , wie vielfach angenommen wird , sowie drittens , daß
die Unzufriedenen unter den konservativen Wählern nur eine gering «
Minderheit ausmachen .

AegierungserklSrung in Danzig.
Verbeugungen gegen Polen .
TU . Danzig , 26. Januar . In der heutigen Plenarsitzung des

Danziger Volkstages gab Senatspräsident Sahm eine Erklärung
ab , die das Programm der neuen Linksregierung enthält . Die Re -

gierungsertlärung schlägt namentlich Polen gegenüber einen

außerordentlich versöhnlichen und entgegenkam -
wenden Ton an . Die Verhandlungen zwischen Danzig unv

Polen sollen fortan i » versöhnlichem Geist und möglichst von Per -

sonen zu Personen geführt weiden . Danzig - polnische Streitfragen
!ollen daher nach Möglichkeit direkt und nicht durch den Völkerbunds -

kommissar oder gar den Völkerbundsrat erledigt werden . Die letzten
Erklärungen des polnischen Außenministers Zaleski , aus denen der
Wille zur wirtschaftlichen Zusammenarbeit Polens unzweideutig
hervorgegangen sei . wird als ein glückliches Vorzeichen angesehen .

Danzig erwartet von Polen , daß es die staatliche Selbständigkeit
und den allseitig erkannten deutschen Charakter der freien Stadt

achte. Die Erhaltung und der Ausbau der kulturellen und wirt -

schastlichen Beziehungen zu Deutschland sei und bleibe für den Senat
eine selbstverständliche Pflicht . Der Senat werde Mittel und Wege
suchen, um die alten handelspolitischen Wege zur Sowjetunion
wieder zu erschließen und gute Beziehungen zu den großen und volks -

reichen Länderndes Ostens anzubahnen . Zur Besserung der Wirt -

jchastslag ? und zur Beseitigung der großen Arbeitslosigkeit soll alles

getan werden , um die Konkurrenzfähigkeit Danzigs als Handelsstadt
zu fördern . Insbesondere wird der Ausbau und die Erweiterung
des Danziger Hafens an erster Stelle stehen . Der Senat wird dem
Volksrat demnächst vier verfassungsändernde Gesetze vorlegen :

1 . Verkleinerung des Senate ? und Volkstages .
2 . Parlamentarische Verantwortlichkeit des Eesamtsenate « und

jedes einzelnen Senators .
3 . Selbstauflösungsrecht des Volkstages .
4 . Wiederherstellung einer Selbstverwaltung der Stadtgemeinde

Danzigs .
Bis Ende 1928 soll der vom Völkerbund gefordert « Beamtenab -

bau um mindesten ? achthundert Köpfe durchgeführt sein . Im neuen
Budget weiden Mittel für die Einwohnerwehr nicht mehr eingestellt .

Memelgebiet, Polen und Litauen.
TU . Memel , 26. Jan . Hier hat eine anscheinend offiziöse Mit -

teilung anläßlich des Berliner Aufenthalts des litauischen Minister »
Präsidenten , in der gesagt wurde , Woldemaras werde sich in der
Memelfrage streng an das mit Dr . Stresemann im Oktober vorigen
Jahres abgeschlossene Gentlemanagrement halten , nicht geringes
Aufsehen erregt . Es ist hier nämlich nicht bekannt , daß Wolde -
maras mit dem deutschen Reichsaußenminister bereits ein Gent -
lemanagrement über Memel abgeschlossen hat . Vielmehr war von
einem solchen Abkommen nach der Ausweisung der reichsdeutschen
Redakteure wohl die Rede , zu einem Abschluß ist es aber nicht ge-
kommen . Da man in Berlin nunmehr den Abschluß eines Gentle -
Management als vollendete Tatsache hinstellt , befürchtet man hier ,
daß bei den Berliner Verhandlungen die Interessen Memels nicht
genügend berücksichtigt werden . Auch befürchtet man , daß Wolde -
maras die Reise des Präsidenten der Memeler Handelskammer .
Jahn , nach Warschau gegen die Memelländer ausspielen wird .
Jahn ist jedoch schon immer eigene Wege gegangen und tat sich
wenig um die öffentliche Meinung in Memel gekümmert . Man ist
vielmehr geneigt , anzunehmen , daß Jahn , der als Vertrauensmann
der Kownoer Regierung gilt , im Einverständnis mit Woldemaras
nach Warschau gefahren ist . um dadurch anzudeuten , daß Litauen
bei einem Scheitern der Perhandlungen mit Deutschland immer
noch die Möglichkeit habe , über Memel den Kontakt mit Warschau
zu finden .

Wotdemaras -Bankett beim Reichskanzler.
* Berlin , 26. Januar . (Funkspruch.) Zu Ehren des litauischen

Ministerpräsidenten , Professor Woldemaras , und seiner Gattin gaben
der Reichskanzler und Gemahlin heute abend ein Essen im Reicks -
kanzlerhaus , an dem neben dem in Begleitung des Ministeroräsi -
denten befindlichen Gesandten Zaunius und dem hiesigen litauischen
Gesandten Sidsikauskas der Vizekanzler Ex .z. Hergt . Reichswirt -
schaftsminister Dr . Eurtius . der preußische Handels - und der
preußische Landwirtschaftsminister teilnahmen . Fener waren erschienen
die Staatssekretäre Dr . v . Schubert und Dr . P ü n d e r . der
deutsche Botschafter am Vatikan , v . Bergen . Reichsbankvräsident
Dr . Schacht und die Direktoren v . Stauß , Gutmann und Goldschmidt

Poincarö soll stabilisieren.
?.» . Paris , 26. Jan . (Dcahtmeldung unsere, Berichterstatters .)

Die Kammer setzte heute die Beratung der Interpellationen über
die Finanzpolitik der Regierung fort . Der Abgeordnete der Rech-
ten . Barety , bedauerte , daß PoincarS keine weiiere Aufwertung
des Franken unternommen habe . Er sprach sich für eine Stabili -
sierung aus , doch müsse es der Regierung vollkommen überlassen
weiden , den Zeitpunkt für diese zu wählen . Der Abgeordnete
Francis Pietry , der früher Unterstaatssekretär im Finanz -
Ministerium war , erinnerte daran , baß er als erster sich für die
Stabilisierung ausgesprochen habe . Mit dem Kurse von 125 Fran -
ken für das Pfund Sterling könnte man sich einverstanden erklären ,
weil sich nunmehr die Lebenshaltung an diesen Kurs angepaßt
habe . Eine weitere Auswertung des Franken würde eine sehr
gefährliche Lage herbeiführen , insbesondere würde das Gleich-
gewicht im Budget gestört werden , weil die Steuereingänge sich stark
oermindern müßten . Pietry fordert eine Ratifikation der Ab -
machungen über die ii' t - rolliicrten Schulden , verlangt aber , daß
neue Verhandlungen eingeleitet werden sollen , um diese Ab -
machungen zu verbessern . Nunmehr seien sämtliche Voraus -
setzungen für die Stabilisierung erfüllt , so daß weiter
kein Hindernis im Wege stehe, um diese durchzuführen .

Im weiteren Verlauf der Debatte schilderte der frühere Präsi -
dent der Reparationskommission Dubais stundenlang die Ge-
schichte der Reparationsfrage , von den vierzehn Punkten Wilsons
an , wo zum ersten Mol von den Reparationen die Rede war , bis
zum Dawesplan . Die Abgeordneten flüchteten scharenweise aus dem
Sitmngssaal , nur Poineare hörte von Anfana bis Ende zu. Dubois
betonte , daß die Reparationskommission einstimmig bescklossen Hab« ,
daß Deutschland 132 M lliarden Goldmark zahlen müßte . Dieser
Betrag sei außerordentlich gering , denn ursprünglich hätte Frankreich
allein 101 Milliarden Goldinarl oerlangt , und Deutschland hätte im

ersten Jahr nicht weniger als 16 Milliarden Goldmar ? befahlen
sollen , s !) Es sei ein „ungeheures Entgegenkommmen der Alliierten "

,
daß dies« sich mit dem geringeren Betrag zufrieden geben . Als
Dubois behauptete , daß durch den Dawesplan di« Verpflichtungen
Deutschlands beträchtlich herabgesetzt worden wären , bestritt dies
Poincarö , womit er zu verstehen geben wollte , daß die Reparations -
summe von 132 M lliarden noch immer zu Recht bestehe . Dubois
schloß mit der Aufforderung , daß man Deutschland keine neuen
Zugeständnisse machen möge

Leon Daudets Gehilfe verhaftet.
F.H. Paris , 26. Jan . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Im Monat Juli vorigen Jahres befreiten die Camelots du Rot
den Herausgeber der „Action Fran ^aise" Leon Daudet und den
verantwortlichen Chefredakteur des Blattes D e l e st aus dem
Santögefängnis . indem sie dem Direktor telephonisch im Rainen des
Ministers des Innern den Befehl erteilten , die beiden freizulassen
Daudet und Delest flüchteten nach Brüssel . Heute abend wurde aber
Delest in Samabot in Füdfrankreich verhaftet .
Vorläufig steht noch nicht fest, wie er aus Belgien nach Frankreich
gelangt war . Die Polizei hatte behaustet , daß die Grenze streng
überwacht sei, damit Daudet und Delest sie nicht überschreiten
können . Aus einer Erklärung des Chefredakteurs der „Action
Fran ?aise" geht hervor , daß Delest bereits vor vierzehn Tagen nach
Frankreich zurückgekehrt war , weil er die Nachricht erhalten hatte ,
daß feine Mutter schwer erkrankt sei.

Zehn Marokkaner zum Tode verurteilt .
F .H . Paris , 26. Jan . (Drahtmeldung unseres Berichterstotters .)

Das Kriegsgericht in Casablanca verurteilte zehn marokkanische
Schützen zum Tode , weil diese am 9. Juni 1926 desertierten und zu
ij>ren Stammesbrüder » flöhe ».
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Die Kilssmatznahmen
für Sie Landwirlfchafl.

Beschlüsse des Kaushattsausschusses .
• Berlin , 26 . Jan . (Funkspruch .) Im Haushaltsausschuß des

Reichstages wurde eine große Anzahl von Anträgen der Regie -
rungsparteien zur Behebung der Notlage der Land -
Wirtschaft angenommen . Die Reichsregierung wird ersucht um
Gewährung von zweistellig zu sichernden Krediten zwecks Um-
schuldung drückender schwebender Schulden . Aus den territorialen
Kreditinstituten sollen zu diesem Zweck alsbald Vorschüsse in Höhe
von IVO Millionen gewährt werden , nach Bedarf weitere Vorschüsse ,
soweit die Beträge nach Begebung von Schatzwechseln zu begeben
sind . Bei der Begebung von Krediten soll eine Mitwirkuiig von
Gutachtern vorgesehen werden . Die Reichsregierung wird ersucht ,
die Rückzahlung der von der preußischen Zentralgenossenschafts -
kasse reichsseitig gewährten Kredite so zu gestalten daß die Rück-
Zahlungstermine auf die Zeit nach der nächsten Ernte Hinausgecho -
den und die einzelnen Rückzahlung,sraten entsprechend dem Fort¬
schreiten der Verwertung der Erntsvorräte auf die Herbst - und Win -
termonat « bis einschließlich März ISA festgesetzt werden , um dadurch
ein « den landwirtschaftlichen Bedürfnissen entsprechende elastische
Gewährung von Düngemittelkrediten für die genos -
senschaftlich organisierten Landwirte herbeizuführen . Die Reichs -
regierung wird weiter ersucht , durch Verhandlungen mit der preußi¬
schen Zentralgenvssenfchastskasse und der ReichSban ? zu erreichen ,
daß den Landwirren die von der ZentralgenossenschaftSkasse ge¬
gebenen Abwicklungskredite solange belassen werden , daß
sie aus den Ernteerträßnissen zurückgezahlt werden können .

Die Landessinanzämter sollen angewiesen werden , die durch
Anordnung vom 1 . August 1917 vorgenommene Erhöhung der Rah -
menfätze zur Einkommen - und Umsatzsteuer für nicht buchsührende
Landwirte auf besonderen Antrag durch entsprechenden Nachlaß bei
den Abschluß - und Vorauszahlungen in den Gemeinden rück -
gängig zu machen , wo eine Erhöhung der Einnahmen aus
dem Verkauf landwirtschaftlicher Erzeugnisse gegenüber dem Vor -
jähre nicht eintritt . Dabei soll insbesondere bei bäuerlichen Be -
trieben eine etwaige Entlassung von Lohnarbeitern und deren Er -
setzung durch Familienangehörige berücksichtigt werden . Die Landes -
Finanzämter sollen weiter angewiesen werden . Anträgen auf Er -
laß von Zinsen für Steuerrückstände Rechnung zu tra -
gen Bei allen von Seiten des Reick>es zur Förderung der landwirt¬
schaftlichen Produktion zur Verfügung stehenden Mitteln soll sich die
Reichsregierung einen gebührenden Einfluß bei der Verteilung und
Verwendung sichern. Sie soll ferner eine Denkschrift über die wirt -
schaftliche und soziale Lage der Landarbeiter und über die Belastung
der Landwirtschaft durch die Beiträge zur Sozialversicherung ufw .
vorlegen . Annahme fand auch ein deutschnationaler Antrag zum
Zwecke der Hebung der Rentabilität der deutschen Landwirtschaft ,
die Preise für die künstlichen Düngemittel in ein an -
gemessenes Verhältnis zur Kaufkraft der ländlichen Bevölkerung zu
bringen .

Im weiteren Verlauf der Aussprache erklärte Minister Schiele ,
daß man auf dem Gebiete des Vieh - und Fleischmarktes
ein völlig unausgeglichenes System habe , das geordnet werden
müsse. Es müsse wieder eine vernünftige Relation zwischen Erzen -
gern und Verbraucherpreisen hergestellt werden . Namens der
Reichsregierung gab der Minister die Erklärung ab , daß das Reich
zur Organisation des Absatzes von Schlachoieh und von Fleisch und
von Einrichtungen , die diesem Zweck dienen , Mittel bis zum
Betrage von 30 Millionen Mark zur Verfügung stellen
werde . Weiter sei es ihm gelungen , für die Förderung der
Milchwirtschaft vom Reichsfinanzminister einen weiteren
Zwischenkredit in Höhe von 10 Millionen Mark zu erhalten ,

Das Liqmdationsschädengeketz .
* Berlin , 26. Jan . (Funkspruch .) Im Reichstagsausschuh für

Entschädigungsfragen wurde heute die Einzelberatung des Kriegs «

schädenfchlußgefetzes beim Paragraph 7 fortgesetzt , der die Be -

dingungen feststellt , unter denen der Wiederaufbauzuschlag gewährt
wird . Auf verschiedene Fragen aus dem Ausschuß wurde von der
Regierung erwidert , daß die einzelnen Fälle individuell behandelt
werden müssen . Die Wiederausbautätigkeit werde auch dann an -
erkannt , wenn sie nicht im Ausland , sondern im Znlande vor sich
geht und wenn der neue Betrieb ein anderer ist als der frühere .
Der Ausschuß erledigte den Paragraphen 7 nach der Regierung ?-
vorläge . Es entspann sich dann eine Debatte über die Frage , ob
die Weiterberatung vertagt werden solle , bis die Regierungsparteien
über die Frage „Zwischenlösung oder Schlußgesetz " entschieden hätten .
Der Antrag auf Vertagung wurde mit 10 gegen 9 Stimmen ab -
gelehnt .

Die Schicksalsfrage öer Slrasrechlsreform .
Auflösung würde das ganze Werk gefährden . — Dr . Kahls Rede zum Iuslizelal « —

Kommunistischer Witztrauensanlrag gegen Kergt .
* Berlin , 26 . Januar . (Funkspruch .) Präsident L o e 6 < eröffnet

die Sitzung um 2 Uhr . Die zweite Lesung des Haushalt -
planes für das ReichsjuftizMinisterium wird fort -
gesetzt.

Abg . Dr . Bell (Zentr .)
bedauert die Tatsache , daß im Volke die Entfremdung
zur Justiz ständig zunehme und daß sich dementsprechend
auch die Organe der Justiz nicht mehr ihres früheren An -
sehens erfreuten . Er sei daher dringend geboten , nicht nur die Rechts -
Verbundenheit der Justizorgane zu festigen , sondern auch die Rechts -
Verbundenheit des deutschen Volkes wieder herzustellen . Ueber die
Neugestaltung des internationalen Strafrechts bestehe bei den ein -
zelnen Staaten heute leider noch ein buntscheckiges System . Es
werde eine lohnende Aufgabe sein , eine möglichst gleichmäßige Be -
Handlung der Verbrechen im Auslande herbeizuführen . Das geltende
Völkerrecht weise große Lücken auf . die im Wege der Vereinbarung
zu schließen seien . Es müsse ein zeitgemäßes Völkerrecht auf der
Grundlage der Humanität und der Gerechtigkeit sich herausbilden .
Alle Bestrebungen auf wechselseitige Annäherung auf dem
Gebiete der Rechtspflege verdienten nachdrückliche Unterstützung .
Wenn aber das Völkerrecht dauernden Bestand haben und der Völ -
kerbund seiner Aufgabe gerecht werden solle, so müsse dabei auch die
sittliche Idee des Rechts zum Durchbruch kommen . Mit dem in der
sittlichen Rechtsidee begründeten Kulturrecht sei aber

die Aufrechterhaltung einer fremden Besatzung schlechterdings
unerträglich .

Mitten im Frieden sollen Millionen deutscher Bevölkerung im Rhein -
land fremdem Recht überliefert bleiben . Völkerrecht und Rechts -
friede drängten gebieterisch auf Beseitigung dieses unerträglichen
Zustande ? . Das deutsche Volk könne eine solche Kränkung weder mit
feiner Würde , noch mit seiner Gleichstellung im Rate der Völker
als erträglich erachten . Deutschlands aufrichtiger Wille , mit seinem
Nachbarlande Gemeinschaftsinteressen durchzuführen , stoße auf eine
Barriere , wenn man unerbittlich aus seinem Schein bestehe .

Der Redner wandte sich sodann den Fragen der I u st i z r e f o r m
zu, die einmal in der Rationierung der Gesetzgebung , im Abbau
der Justiz und in der Sammlung und Sichtung der Gesetze bestehe.
Es gelte jetzt , die Gesetzgebungsmaschine einigermaßen zum Stillstand
zu bringen . Die zweite Resormaufgabe bestehe in der notwendigen
Kodifikation des geltenden Rechts , wobei e- sich vor allem auch um
eine zeitgemäße Umgestaltung des Aktivenrechts und wichtiger Teile
des Bürgerlichen Gesetzbuches handle . Zur Frage der Ve r i r a u e n s -
krise in der Justiz setzte sich der Redner nachdrücklichst für die
Unabhängigkeit und Gewissensfreiheit der Richter ein , die aber auch
gegen Mißgriffe und Fehlfprüche in ihren Reihen energisch Stellung
nehmen müßten . In der von den Deutschnationalen beanstandeten
Anordnung des preußischen Justizministers , wonach ihm bei wichtigen
politischen und Presscprozessen fortlaufend berichtet werden solle,
liege keineswegs ein unzulässiger Eingriff in die Rechtssprechung .
Den Wunsch nach Einschränkung der politischen Prozesse teile er
von ganzem Herzen , glaube aber , daß die Hochflut von Prozessen
vorüber sei, weil die Republik ihre schwersten Stürme hinter sich
habe . «

» bg. Dr . Kahl (D .B .P .)
bespricht die Ausschußarbeiten über die Strasrechtsresorm
und stellt fest, daß trotz mancher Gegensätze in diesem Ausschuß viele
Anträge einstimmig angenommen worden seien : heute beispielsweise
ein kommunistischer Antrag . Die gedruckten Ausschußprotokoll » sollcc
man der breitesten Öffentlichkeit zugänglich machen . Die Verhand -
lungen mit Oesterreich hätten einen erfreulichen Anfang genommen
und auch zur Verständigung über den ganzen allgemeinen Teil ge»
führt . Die Frage der Todesstrafe sei zurückgestellt worden . Der
Redner betont , daß

die Strafrechtseinheit nicht das einzige und letzte Ziel der
deutsch-österreichischen Rechtsangleichung

sein soll . Schon 1917 habe ein Plan für die Rechtsangleichung auf
dem Gebiet des Wirtschafts - und Verkehrsrechts vorgelegen . Gegen -
wärtig werde an der Vereinheitlichung des Aktienrechts gearbeitet .
Die Rechtsangleichung sei nur ein Ausdruck der historisch begründe -
ten , tatsächlich bestehenden und durch keinen Akt der Weltpolitik auf¬
zuhaltenden Geisteseinheit . Eine Schicksalsfrage für die
Strasrechtsresorm , so erklärt der Redner , wäre die Auflösung des
Reichstags . Das Werk der Strafrechtsreform würde auf ganz un¬

bestimmte Zeit verschoben werden , wenn es nicht gelingt , es in dieser
Legislaturperiode zu vollenden . Daran würde nichts zu ändern sein ,
auch nicht durch ein llebergangsgesetz , das die bisherige Ausschuß -
arbeit dem kommenden Reichstag überweist . In diesem Falle wür «
den bei der zweiten Losung alle Parteigegensätze aufeinanderplaken
und die ganz « bisher geleistete Arbeit wäre nutzlos vertan . Di «
Rechtsangleichung mit Oesterreich wäre dann aufs äußerste gefährdet .
Es gibt natürlich politische Situationen , die ohne Rücksicht auf ein
großes Gesetzgebungswerk die Reichstagsauflölung erfordern . Ich
kann aber bis jetzt keine hochpolitischen Gründe finden , die die
Hinausschiebung der unaufschiebbaren Strafrechtsreform rechtfertigen
könnten . Alle für schnelle Neuwahlen vorgebrachten Gründe müßten
zurücktreten hinter der Notwendigkeit , das Werk der Strafrechts -
reform nicht einfach in Sterben zu fchlaaen .

Der Redner wendet sich dann den Angriffen auf Richter und
Richtertum zu und erklärt , der Fall Claß und die Persönlichkeit
Claß würden offenbar sehr überschätzt . Er habe auZ dem Studium
der Akten weniger den Eindruck der Gefährlichkeit , als den der
Lächerlichkeit , Dummheit und Minderwertigkeit gewonnen . Fehl -
griffe von Richtern kommen vor und die Richter müssen sich auch
Kritiken gefallen lassen . Man muß sich aber gegen den immer wie -
der wiederholten generellen Vorwurf einer deutschen Klassenjustiz
wenden . Der Redner hält ein « Einschränkung der gesetzgeberischen
Ueberproduktion für erforderlich . Dazu gehör « auch eine grund -
legende Reform der ReichLtagsausschüsf « . Das
Reichsjustizministerium sollte die Ge etzentwürf « aller Ressorts auf
ihre Dringlichkeit oder Entbehrlichkeit prüfen . Die Frage der
Rechtsangleichung innerhalb der Länder des
Reiches sollte noch vor der Lösung des Gesamtproblems Länder
und Reich erledigt werden . Der Redner erklärt , daß er für die ent¬
sprechende demokratische Entschließung stimmen werde . Es sei ein
großer Fehler des VersassungsauSschusses der Nationalversammlung
gewesen , daß er nicht Richtlinien über die Frage des Unitarismus
und Förderalismus aufstellte . Die Deutsche Volksparte ! habe alS
ihr Ziel den Einheitsstaat aufgestellt . Gegen den Willen der Länder
lasse sich der Einheitsstaat nicht schaffen . Bismarck habe zweifellos
in seiner eigenen Verfassung nicht den letzten und höchsten Ausdruck
der deutschen Einheit gesehen . Auch hier würde er heut « ^ »orwärtS ^
sagen , dabei aber freilich festhalten an dem tausendjährigen Grund¬
gesetz deutscher Entwicklung , der Respektierung der StammeSeigew -
heiten und des Volkstümlichen innerhalb der Staaten . UnitariS »
rnuä und Föderalismus si *:d und bleiben Schlagwort « , wenn ihre
Ausgestaltung nicht unter dem Gesichtspunkt der Stärkung des Rei -
ches und der Erhaltung der Reichssreudiakeit erfolgt .

Inzwischen ist von der kommunistischen Fraktion ein Miß -
trauensantrag gegen den Reichsjustizminister
H « r g t eingegangen . Darauf >Verden die Beratungen abgebrochen .
Das Haus vertagt die Weiterberatung aus Freitag 2 Uhr .

Tages -Anzeiger .
IN -ihercS liebe Im Inseratenteil . )

Freitag , den 27. Saunar .
Landescheater : „ Kilian oder : Die selbe Rose " . 20—22V4 Uhr .
Koloniale Sirbcilsgemeinfchast : Lichtbildervortrag „Samoa . daß Paradies

der Siidfee " , im Eintracht ?« «! , 8 Uür .
Kolosseum : Revue : „ Dad lebende Magazin " , 8 Uhr .
Kaffee Bauer : nachm . 4 Uhr Elite -Konzert : abends Vi9 USr : Ein » bend

alter und neuer heiterer Weifen .
Kaffee deö Westens : Wnnsch - Rbend .
Kaffee (*6c ! IWilhelmstrakei : Kaovcnabend
Weinbaus Inst IGolb . Ochsen ! : Kaovenabnrd und Konzert .
Ercellior -Kttnftlerwlel - : Erstkl , Prugramin und Tan, .
Mo »art - Kiinftl«rs ?iele : Kabarettvorstellnng und Tanz . *48 116 *.
Wiener swfspiele : Kabarett und Tanz .
Palast -Lichtwiele : Um Himmelswillen : King und Kox : Indisches Ti «e»

leben .
Residenz -Lichtspiele : Shang .
Unlon - Tbeaier : Wenn Menschen Irren : Im » uto » ach Sizilien : V «t '

Programm .
Kammer -Lichtspiele : SchützenlieSl : Der Unsichtbare von Hedington .

Bentf aliencl ab S Uhr

GROßER
KARNEVALS

RUMMEL

Die neue Piscalor -Premiere .
Voir

Herberl Ihoring .
Berlin , 26 . Januar .

Nach „Hoppla , wir loben "
, dem tragischen Schauspiel der Nach--

ikriegszeit , nach „ Rasputin "
, dem WeUkriegsdrama bringt Piscator

jetzt di« Koinödie des Weltkriegs auf die Bühne , die Dramatiste -
rung von Jaroslav Hasets Roman „ Die Abenteuer des
braven Soldaten Schwejk " . Es war ein dramaturgisches
Wagnis ersten Rarges , eine so ausgesprochen op i che Figur wie
den genialen Schwätzer Schwejk auf die Bühne zu bringen , eine
das Trania regierende Figur dramatisch zu inachen . Schwejk ist
nicht unterzukriegen , er ruiniert eine Monarchie durch Zustim¬
mung . Indem er die Subalternität bis zu ihrer letzten Konsequenz
treibt , überwindet er sie und macht sie polemisch . Er tut alles , was
der Staat , was feine Vorgesetzten von ihm wollen , aber so , daß es
ins Lächerliche , ins Absurde umgebogen wird . Eine geniale Gestalt ,
an der ein ganzes Volk gebaut hat . Hier wird die tschechische Lite -
ratur Weltliteratur . Ein loser , hingeschriebener , unkomponierter
Roman , aber ein bleibendes Dokument der Weltkriegszeit .

Ein solches Werk kann man sür die Bühne nicht gewinnen ,
indem man es dramatisiert . Jede Konzentration aus eine sauber
« ingeteilte Handlung in drei oder fünf Akte würde Abfchwächung
und Banalisierung bedeuten . Der Schwejk als glattes , restlos aus -
gehendes Bühneirlusrspiel , das hieße den Roman in die Nähe der
antiquierten Militärlustspiele von Moser und Schönthan rücken.
Piscator hatte eine geniale fruchtbringende Idee Er in -
szenierte das ganze Stück auf zwei laufenden
Bändern , zwischen denen in der Mitte eim sestes
Bühnenstück alS Ruhepunkt lag So blieb der fort -
lausende epische Charakter , das Erzählende den Vorgängen erhal -
ten . Bühne und Szene ist in ständigem Fluß . Schwejk geht , Schwejk
wird ins Lazarett geführt . Schwejk wandert mit dem Spitzel , der
ihn verhastet bat , über die Straße , Schwejk läuft mit dem Hunde
t>a ',on . Ja , Piscator kann es wagen , die Fußwanderung des
Schwejk von Tabor nach Bndweis auf die Svene zu bringen , diese
Wanderung , die den Sckwcjk durch Dag und Nacht und immer wei »
ter weg von Budweis führt . Eine Wanderung , also eiu typisch epi¬
sches Ereignis auf der Bühne : minutenlang wandert der herrliche
Pallcuberg aus dem rollenden Band , das zweite läuft ihm entgegen
und bringt Landschaften , Meilensteine , Wegweiser an ihm vorbei :
er kommt zu Deserteuren in die Hütte ; er kommt an Landleuten
vorbei , es wird Winter , der Scbnee fällt , eine der schönsten Svenen ,
die Piscator je gemacht bat . Bühnentechnik wird dramaturgisches
Ereicmis . H/er waren Möglichkeiten eines erneuerten Theaters .

Dr "-'M henm gab es noch manches Halbgelungene und Un -
fertig - Der zlwite Teil ließ nach . Der Darsteller hatte sich eine
H^ -vlsse ErnKiduig bemächtigt . Es wurde schleppend . Tie Pausen
fp,hu1 ' u Ian ^- Filmapparat funktionierte nicht . Außerdem
»mite dem zwei .en Teil « in dramaturgisch sichtbarer Weg aus den

I Schluß hin . ES gab wohl eine Schlußpointe , aber keinen Abschluß .
Aus der andere » ' Seite hatte Piscator nicht den Mut . das Stück
wirklich episch in die Unendlichkeit verlaufen zu lassen , al '

o gewissem
maßen das Nichtabichließen als Absicht erscheinen zu lassen . Hier
muß noch weggestrichen und umgestellt werden .

' Max Vollenberg , der zum ersten Mal wieder an eine
wirkliche Gestalt kam , der keine VerleqenheitSextemporeZ machen
konnte , der diesmal auf äußerste Präziston angewiesen war , schon
weil die Bühnentechnik dielen genauen Einsatz verlangte . Mar Pal -
lenberg war . wenn man einige Nervositäten der Premlere abzieht ,
von einer Herrlichkeit ohnegleichen . Welche Zartheit , welche Lie -
benswürdigkeit . welche Gefährlichkeit ? Ein vegetierender Schwätzer ,
der ein Kaiserreich in Grund und Boden schwatzt . Eine herrliche ,
geniale Volksgestalt , mit einfachsten schauspielerischen Mitteln dar -
gestellt , befruchtet , nicht gehemmt von den erweiterten Möglichkeiten
der Bühnentechnik . Seiner erschütternd komischen, erschütternd wahr -
haftigen Gestaltung galt neben Piscator . neben den kleineren Rol¬
len von Oscar S i m a und Anton E d t h o ? e r . neben den avs -
gezeichneten Trickieichnumgen von George Grosz der Beifall .
Trotz vieler Ermüdungen zwischendurch , trotz Unkertigkeiten und
einer nicht immer genügenden Distanz zur eigenen Arbeit , war auch
dieser Piscator ->Abend eine anregende , Problem « vorwärtsbringende ,
lebendige Leistung .

Wirklich Ibsen-Dämmerung?
Von

Werner Daube ».
Kein Zweifel : Ibsen ist heute .Historisch" geworden . Cr er -

regt und bezaubert uns nicht mehr wie früher . Er aehört uns
nicht mehr an . Ja . es gibt seit einigen Iahren Leute , die behau ?-
ten, , er gehe uns überhaupt n ' chts mehr an . und daß er uns fe
erregt und bezaubert habe , fei ein Mißverständnis , eine Berken -
nung und Ueberfchätzung . Etwas Richtiges ist daran , aber in völlig
anderem Sinne , als jene Leute meinen .

W e d e k i n d war wohl der erste , der es wagte , von einer
,.IHse n - D ä m m e rü ng " zu sprechen ? er , der ae^ en den herben
und gMhlslcharfen Norweger und feine tapfere Kün ^ Ierick>aft ein
formloser Dilettant mar . Vielleicht war der innerste Antrieb seines
Ibsen -Anariffes die Abwehr der strengen formalen ??orderiinoen , die
er selbst nicht erküllen konnte . Denn sachlich und inhaltlich sind sich
beide recht ähnlich : b~ito? sind Kritiker und Angreifer einer stumpf -
oemordenen Moral . Nur daß W^dekind als Revolutionär ein Anar -
chist war , daß feine Probleme sick> fast ausschließlich um fexue >le
Konflikte gruppierten : während ? b?en feine Probleme viel weiter
spannte und immer ordnende Mächt « der Vorsehnung und des
Schicksals verehrte .

Es sind im Grunde d !« einseitigen Kunstproaramme des Er -
vression

' smus . die uns von IMen trennten und bis zum heutigen
Tage den unbefangenen Blick trüben , wobei immerhin daran er -
innert sein mag , daß der andere , neben Wedekind wirkungsvollst «

I Initiator des „modernen " Dramas , Sirindberg , sich stets i "
einer dankbaren Bewunderung Ibsens bekannte .

Invem wir die wirkliche Bedeutung , nicht feine historisch« Wirk '

samkeit , sondern seinen wesentlichen Gehalt im Umriß kenntlim
machen wollen , befolgen wir lediglich die Methode , danach zu fragen ^
ob er ein Dichter gewesen sei im alten und echten Sinne . Durm '

leuchten wir mit dieser Freoe sein Werk , so zeigt sich allerdings ^
daß man Ibsen meistens falsch eingeschätzt bat . Noch heute ver '

bilden sich mit seinem Andenken in erster Linie di « Namen von
„Nora "

, ..Stützen der Gesellschaft "
, „Hedda Gabler "

, . .Gespenster .
..Volksfeind " . An diese Dramen und ihre Aufführungen knüpfte "

sich ehemals die erregtesten Z<roteste und Debatten . Diose Dramen ,
zu denen selbst ncch „ Die Wildente " und „Rosmcrsholm " gehören ,
sind allerdings nicht aus der grcnen Schau des Dichters geboren .
Es sind KamMramen . mit denen sich der Autor im Angriff befinde
aegeii die EcseNschaft und Moral seiner Zeit , mitbin gegen etwa
Reales , Zufälliges , Bedingtes und Begrenztes . Hier spricht « t®
ein Dichter , sondern ein weltverbessernder Schriftsteller , ein Go* *!£
ethiker . Wie aber iede Weltanschauung verdorben ist . in welwe .
eine Morallebre im Mittelpunkt steht : wie jede Mein ichnfik . und «
sie noch so tiessinnia , zu einer Fälschnnq der W«lt dur b̂ den menlm
lich-m Geist wird , sobald sie im Urgrund einen moralischen En ^ <«e .
zwMen auten und bösen Taten ansetzt sman denke etwa an .

p
indische Seelenwanderunaslehre ) , so ist auch das Drama als D ' w
tunq verdorben , das sich um einen moralischnerstandenen Sch'" ^
Sühne -Gedanken brefit oder zur aktuellen Programmrode , 3" ^
Sittenspiegel einer Zeit herabaewürdigt ist. ,

Wenn wir auch Ihlens Schlußdramen lSclneß . Toten ermachk^ '
in denen er verspätet die Tonart des D 'chters wieder suchte vr>
dabei auf die merkwürdigen Irrwege konstruktiver Symbolik ß4! J
nicht als Dicbtung ansprechen , so woll " n wir dennoch n ' cht veraessen-

daß gerade ihnen troßdem allen eine bestrickende Melodik eignet , d
uns in unhekangeren Zeiten noch einmal wie früher fas? in >^

°
wird . Veraessen wir ferner nicht die aus einiaen Dramen "
mittleren Epoche brechende große und fruchtbare W ^ltan ' ^ auuN^

»
idee des dritten Reiches , — eine Idee , die , von Wedekind a>
gegriffen , seither his ?u den krampkigen Bemühungen Unruhs
erreoendes Hauptproblem geblieben ist. „All dies aber ble 'bt außerdichterisches Schriftstellerwerk '
freilich einer künstlerischen Zucktt und Klarheit , daß jeder
Dramenflribent von Imbsen erst lernen lallte , ehe er über ihn di«

EYnt " hat Ibsen echte Dichtung geschaffen : die aber nun tfl«
von weltliterarischem Rang . Es mag mit der oben angedeut « ' .
Fehlschö ^ung zusammenhängen , daß man — mindestens auf de »
fcken Bühnen — gerade diesen drei Dramen am seltensten bea ^
und selbst heute noch Aufführungen von „Nora "

, dem ..Volksfow ^
den . .Stützen der Gesellschaft " vorzieht , die dann freilich .
experimentell und verstaubt anmuten . Erinnern wir uns a? cr °

acheimn ' svollen Wahrwortss eines Hölderlin : . .Was bleibet
stiften die Dichter !" fo wissen wir . daß das Dreigestirn der
genannten Ibjen -Dichtungen ewig über uns ftvahlen wird .

obc "



flMtcg , tat XI. Ja ««« 1928. JBabtM « (Vlorgtit ' QHSfioBc ) 91t. 45. Seite 5.

AusjchuMgung des Badischen
Slädtebundes .

Unter dem Vorfitz des Herrn Oberbürgermeister» Slenner .
Gastätt. hielt der Badifche Etädtebund am 20. bs . Mts . in
»karl » rnhe eine Ausschuß - Sitzung ab, bei der rund
ö5 städte vertreten waren . Zunächst hielt auf Einladung des Badi -
K' N Stwdiebundcs Herr Oberregierungsrat Dr . Broßmer einen
Ertrag über den gegenwärtigen Stand der Zugendherbergs -
Bewegung. Er empfiehU den Städten die Förderung der Bestre-
jungen durch Beiträge Im Hinblick auf die nationale , kulturelle
W soziale Bedeutung der Angelegenheit beschließt der Ausschuß ,
«en Städten die Unterstützung der Bestrebungen zu empfehlen.

Zu der Frage des Einheitsstaates und der Verwaltungsreform
von, Standpunkt der Städte aus wurde im Anschluß an ein aus -
ehrliches Referat des Herrn Bürgermeisters Dr . Kraus - Kehl
Angehend Stellung genommen. Es wird einmütig für dringend not-
wendig gehalten , daß auch der Basische Städtebund zu dieser Frage
positive Vorschläge macht . Zur Bearbeitung insbesondere der V«r-
waliungsrekorm für das Land Baden wurden 3 Berichterstatter er-
Mnt . die ihren Standpunkt schriftlich niederlegen sollen . Weitere
Erörterung und Beschlußfassung im Ausschutz blieb nach Vorlage der
Berichte vorbehalten .
_ Degen die vom Lande Baden beabsichtigte Herabsetzung des^ >ndesanteils an den Kosten der gehobenenFürsorge von ein Drittel
°uf ein Viertel mit Wirkung vom t . April 1928 ab wurde nachdrück¬
est Einsprache erhoben. Die Eingabe de» Badischen Städteverban -

an das Staatsministerium soll vollinhaltlich unterstützt werden.
Antrag des Verbandes badischer Gemeinden beim Ministerium

®cs Innern , die Biersteuer als eine Zwangssteuer zu erklären , konnte
°Us Gründen der Selbstverwaltung nicht unt -rstützt werden.

Die Ermächtigung der Erundbuchhilssbeamten , Unterschriften
außerhalb des Amtsgebäudes zu beglaubigen , ist anzustreben

Aw entsprechende Vorstellung bei der Regierung zu erheben. Des
^ teren kamen Schulkragen, insbesondere die Vergütung an die
Schulärzte und die Schullastenverteilung zur ausführlichen Er -
"Nerun., .

Ratschreiberlagung.
, Die Ratschreiber des Bezirks Schopfheim hatten sich am Sonn -

ttx Hau | en (Wiesental ) in größerer Anzahl zur Jahreshaupt -
Sammlung des Ratschreiberbezirlsvereins zusammengefunden.'lebhafte Debatte entspann sich über die Avhaltilng der La»-
i^ crsammlung des Badischen Ratschreiberoerelns lgegründet

die in diesem Jahre in Schönau stattfindet und an der
aussichtlich 400 bis S00 Ratschreiber teilnehmen dürften . Der

j,
° rsi!$enbe gab bekannt, « aß die Stadtverwaliung Schönau für die

^ arbeiten zu dieser Tagung das weitgehendste Entgegenkommen"
gt habe. Es wurde beschlossen, den Vereinspräsidenten für

- ? Abhaltung dieser Versammlung den 3 Juni in Vorschlag zu
K

^ Ken. Ueber die von der badischen Regierung beabsichtigte' Gerung des Kostengesetzes für die Grundbuch- und Gemeinde-
i» ? '2gebühren erstattete der bisherige erste Kre ' svorsitzonde , Rat -
. ^ ° 'ber Merkt - Lörrach, unter Abgabe von Zahlenmaterial ein-
»•Peniben sticht , der von den Anwesenden mit großem Interesse

wurde. Bei der Neuwahl des Vorstandes wurden die bis -
wl e? Inhaber der einzelnen Vereinsamter wiedergewählt . Somit
-n,, . ?^iben Senaer -Wehr als erster Vorsitzender . Klinger -Zell als
C» ^ Vorfitzender . Blum -Schopfheim als Schriftführer und Elfner -
«ls « ™ als Rechner. Thoma -Schönau und W>uchner Atzenbach
ll£»„* sitze? weiterhin im Amte. Als nächster Tagungsort wurde" kmfeid bestimmt.

Durlach, 2g. Jan . (Dom Rathaus .) Die Neuwahl der
W ~ r Freiwilligen Feuerwehr wurde in der letzten Sitzung
«. ? bwdtrates bestätigt . Darnach sind g„ . . „ , gewählt als Oberkommandant

■Welt Hermann Bull , als dessen Stellvertreter Bauunternehmer
Krieger . Hauptmann der l . Kompagnie ist Malermeister

Sattr
® U1 ' cine Stellvertreter sind Monteur Heinrich H a u ck und

$j-, leim« ster Fritz Fader : Hauptmann der 2. Kompagnie ist wie
wt Müller Gustav Steinle , seine Stellvertreter Dreher Karl

z ^ nert und Obersekretär Ehrist 'an Order ; Hauptmann der
t . ^ "pagnie ist auch weiterhin Oberwerkmeister Heinrich Rit »
to « .

®
J9 of e t ' Stellvertreter Dentist Emil Pf istner und Land-
»rit? Kleiber . — Das Unterrichtsministerium hat die Ein -

teUt
""3 Werkstätte - Unterrichts für Blechner, Installa »

r «
®'■ ®° U» und Möbelschreiner, Maler und Schneider an der hie-

Der ,®ewet6ejchul « mit Wirkung vom 1 . Februar d. I . genehmigt. —
i

oIi '^ c Arbeiterverein feiert am 10. Juni d. I . sein
> . ^ igez Stiftungsfest ^ aus welchem Anlaß ihm vom Stadtrat der

mit Reithalle überlassen wurde. — Die Zahl der
^ rbslosen beträgt wie in den letzten Wochen 838.

28. Jan . (W 'nterseier des Kriegeroereins). Zm
^ ine am Sonntag , den 14. Iamiar 1928. abgehaltene

8ei c^ "
J-lchctung im Gasthaus „zum Adler" veranstaltete der Krie»

oe n tog rn Berghauisen am Sonntag , den 22. d». Mts . , abends , in
faet « P18" des Gasthauses „zur Krone" seine diesjährige Winter -
58ot

'
t fB

konnte diese Feier als ein Fest im wahren Sinne des
StiiM "ennen, denn kurz nach Ig Uhr gab es wohl fast keinen
schlix -. der nicht besetzt war ; hieraus konnte man schon
^ ttftnA o die Veranstaltung großes Interesse für jeden hatte ,
der 2» ,. r M

um 19 Uhr wurde die Feier durch einen Eröffnungsmarsch
2w \_

'
Qpe® e bes Musikvcreins Berghausen eingeleitet . Nachdem

toei-beii « ^ ch "Deutschsein " und ein Gedicht „Licht muß wieder
v
0n Damen des Vereins voraetragen waren , fand die Be-

feinx . Z. durch . den l . Vorsitzenden Röthenbacher statt , der
Nun» über den starken Besuch Ausdruck gab. Nach Ermah -
Hock „ I ^ >nigung>schloß er seine sehr eindrucksvolle Rode mit einem

v S Saterland . Ihm folate der Vertreter des Badifchen
^ "»fiifin.

CS' .^ err Oberst a . D . Seiler , der in einer längeren
Ving die Arbeit und die Ziele der Krieger -Vereine ein-
Mischen ^ ? °^ ondere die Tätigkeit der Fürsorgeabteilung des
^°Nt ?n >.

^ riegerbundes hervorhob. Die Grüße des Bundespräfi -
8r» u dienstlich abgehalten war , wurden von dessen Gattin ,

Ua !. Ullmann , eingebracht. Nicht unerwähnt sei noch die
H d^ ^ ^ prache des Gauvorsitzenden, Herrn Kriege r-Dur -
? Urde. z?:^ ^ uch andern mit Begeisterung entgegengenommen
, nntc Theatervorführungen wurden mit Talent gespielt, man

miWn »?
' allem großer Fleiß vorangegangen war . Auch die

* Uskln Erträge es Herrn M ä u l e-Durlach brachten die Lach-
^ TntifiVi1- "deutlich in Beweguirg. Ebenso konnte die Jugend^ — _ J, u ltigen zum Schlüsse noch auf ihre Rechnung kommen .

Gasvergiftung im Poj!au !o.
10 Personen bewußtlos.

Ein eigenartiges Unglück ereignet« sich am Mittwoch abend in
dem Postauto der Strecke Tiengen - Seebrugg . Auf der
Zwischenstreck« Riederfeld —Vehlingen drangen aus den durch das
Auto gehenden Röhren die Auspuffgase in das Innere
des Wagens . In wenigen Augenblicken waren von den 11 im
Wagen befindlichen Personen bis auf eine alle bewußtlos
Dieser Fahrgast machte den Wagenführer auf das Unglück auf-
merksam . Mit Hilfe von herbeieilenden Personen wurden die Bewußt
losen ins Freie geschafft und später in eine benachbarte Sägemühle ,
wo sie von einem Arzt rasch wieder in« Leben zurückgerufen werden
konnten. Wäre der Vorfall erst einige Zeit später bemerkt worden,
wäre das Unglück groß geworden.

Da» Unglück ist dadurch entstanden, daß die Postverwaltung den
Versuch machen wollte, die verbrauchten Gase des Motors , welche
sonst durch da » Auspuffrohr ins Freie gelangen , zur Beheizung des
Wagens auszunutzen. Zu diesem Zweck wurden die Gase in Röhren
durch das Innere des Wagens hindurchgefühlt. Eines der Rohre
muß anscheinend undicht geworden sein , wodurch Gase ins

Innere des Wagens dringen konnten.

Aus der Deutschen Votkspartel.
Die Ortsgruppe Bruchsal veranstaltete unter ihrem rührigen

Vorsitzenden, Veterinärrat Gehri , einen Unterhaltungsabend , in des-
sen Mittelpunkt ein Lichtbildervortrag des Landtagsabgeordneten
Wilser . Von Genua nach Manila und die Philip -
pinen " stand. Der ausgezeichnet aufgebaute Vortrag löste leb¬
hasten Beifall auS . Er war umrahmt von musikalischen und regita-
tori chen Darbietungen , für die sich Frau Käthe Hafner (Gesang ) ,
Dr . Katz (Flöte ) . Kapellmeister Hunkler sowie Direktor Stark <Rezi-
tatio '^en ) zur Verfügung gestellt haben . Der Veranstaltung wohn-
ten auch zahlreiche Mitglieder der Ortsgruppe Bretten bei .

Am gleichen Abend sprach Generalsekretär Wolf in der Stu -
dentengruppe in Mannheim über das Thema „ 10 Jahre
deutsche Außenpolitik " . In etwa zweistündiger Rede , aus -
gehend von den Grundprinzipien der nationalen Realpolitik , führte
der Reidner durch die verschiedenen außenpolitischen Ereignisse
deS letzten Jahrzehnts . Die zahlreichen Zuhörer , darunter auch
Vertreter der Ortsgruppe und des Bezirksverbandes Ludwigshafen ,
zollten dem Referenten lebhaften Beifall . HauptfchriWeiter Kurt
Fischer -Mannheim gab sodann anhand zahlreicher Photographien
sowie Originaldokumente einen außerordentlich interessanten Ueber-
blick über die feindliche Propaganda während des Krieges .

Der Silobau in Keidetberg.
— Heidelberg, 26. Jan . Der Heidelberger Stadtrat hat

gestern den bereits einmal abgeänderten Entwurf des von der Hei -
delberger Herrenmühle geplanten hart umkämpften Si obaues ad »
gelehnt , weil er eine Beeinträchtigung des LandschaftsbUdes dar -
stelle . Nunmehr wird sich noch der Bezivksrat mit dieser Sache zu
befassen haben.

*

« Staffort , 25. Jan . M « Bilanz der Spar - und Darlehens -
last« e. G. m. u . H., hier , hat einen Reingewinn in Höhe von
632 M zu verzeichnen , gegen 824 JL im Vorjahre . Erfreulicyerweife
ist ein starker Zugang der Spareinlagen zu verzeichnen , die sich um
das Doppelte erhöht haben, als im Vorjahre . Der diesjährige
Stand der Spareinlagen weist e ' N« Höhe von 32 000 M . gegen
16 000 M im Vorjahr ? auf . Leider haben die Darlehen eine weitere
Erhöhung erfahren , die bei einem Stande von 81000 M sich um
3000 M gegenüber dem Vorjahre erhöhten . Es ist dies der beste
Beweis , wie stark die hiesige Landwirtschaft un er den Lasten der
Schulden und Zinsen zu leiden hat , wenn man bedenkt , daß außer
den sonstigen Steuern und Abgaben allein zirka 11000 ^ für
Zinsen auszubringen sind . Der Mitgliederstand der Sparkasse hat
sich nun auf 110 erhöht.

--- Bretten , 26 . Jan . (Hauseinsturz .) Gestern nachmittag
stürzte von dem bis zur Eindeckung fertiggestellten zweistöckigen Neu-
bau Kummer der ganze Brandgiebel und etwa ein Drittel vom
Neubau in sich zusammen. Bei dem Einsttirz wurden die Vorder-
und Rücksassaden teilweise nach außen gedrückt, so daß auch noch
diese Teile bis etwa Wr Hälfte abgetragen werden müssen . Der
Einsturz erfolgte , während a »n dem Dach und innerhalb des Ee-
bäudes gearbeitet wurde. Glücklicherweise wurden Personen
nicht verletzt .

i# Tiefendach, 24 . Iun . (Generalversammlung de» Mnsik-
Vereins Ti -fenbach e. B .) Am 21. Januar fand in der Brauerei
die diesjährige ordentliche Hauptversammlung des Mustkvereins
statt . Die Versammlung war sehr gut besucht. Nach einem flotten
Marsch der Kapelle und herzlicher Begrüßung seitens des Vvrstan-
des wurde die Versammlung eröffnet . Der Kassen - und Jahres -
bericht wurde allgemein mit Befriedigung entgegengenommen.
Die VerwaltungsraiÄMitglieder wurden alle wieder einstimmig" lt . An Stelle des ausgeschiedenenSchristsührers , der beruflich
zum Wegzug gezwungen wer , wurde Ratschreiber W . Spengler
einstimmig gewählt . Die Vorst.indschaft setzt sich nunmehr zusam -
men wie folgt : 1 . Vorstand Adolf Kratzmeier . Kassier Josef
Emmerich jr . , Schriftführer Ratschreiber Spengler , für die
Aktivität Dirigent Hch . Steiger und aktiven Mitgliedern Eng .
Philipp , Vereinsdiener der jüngste Aktive, Anton Ochs , für
die Passivität Straßenmeister Anton Feigenbutz , Metzger -
meist« Ioh . Jos . Emmerich und Landwirt Franz Vetter jr .
Die Versammlung nahm in allen Teilen einen recht guten Verlauf .

y . Bischoffingen (Kaiserstuhl) , 26. Jan . (Tödlicher Sturz . )
Die 35 Jahre alte Landwirtsfrau Appel stürzte infolge eines Fehl -
tritts die Kellertreppe hinunter . Ihren schweren Verletzun -
gen ist die Verunglückte nun in der Freiburger Klinik erlegen .

25. Jan . ( Wilhelm Schäfer Feier .) Zur Ehrung
des Dichters Wilhelm Schäfer in Ludwigshafen am See , der
bekanntlich am 20 . Januar seinen 60 . Geburtstag beging veran¬
staltete die Stadt Konstanz in Gemeimckast mit der Nessenberg-
Denkmalsstiftung im Stadttheater eine Morgenfeier . Der Schrift -
stcller Martin Lang aus Stuttgart hielt einen Vortrag über die
. ersönlichkeit und das Lebenswerk des Dichters und las anschließend

einige Teile aus Schäfers Dichtungen vor.

Die Ätlfe für den Kehler Brückenkopf.
Was di« Stadt Kehl dazu meint .

Aus die Ausführungen der badischen Regierung für die Zuwen -
dung an Geldmitteln an di« Stadt Kehl beM an die Wirtschaft
Kehl wird von zuständiger Seil « mitgeteilt , daß das Land
Baden aus dem sogen . Grenzfonds im ganzen 3 .25 Millionen zuge¬
teilt bekomme . Hiervon feien 1.35 Millionen --- 40 Prozent für
das Kehler Brückenkopfgebiet ausgeworfen worden ,
also für das Gebiet , das nunmehr seit nenn Jahren alle Lasten der
Besetzung zu tragen hat . 60 Prozent seien nach anderen Gebieten
Badens gegeben worden . Die Stadt Kehl selbst habe nur 250 000
Mark für den Gewerbeschulneubau erhalten . Der Rest von 1 .1 Mill .
sei anderen Stellen zu anderen Zwecken gegeben worden . Zum
größten Teil habe der Staat selbst das Geld für die Ausbaggerung
und den Ausbau des Kehler Hafens verwendet . Alle Altträg« der
Stadtverwaltung im Hinblick aus die Zuwendungen aus dem Fonds
für kulturelle Zwecke im .besetzten Gebiete seien bis jetzt abgelehnt
worden . Aus dem Fonds für Wirtschaft und Arbeit in Höhe von
4800 Mark seien der Stadt Kehl lediglich 500 Diark für Zwecke der
Verikehrswirtfchaft noch zugestanden worden Aus dem 30-Millionen -
fonds zugunsten der besetzten und geräumten Gebiete soll Baden
400 000 Mark erhalten . Die Stadt Kehl , auch der Handwerker- und
Gewerbeverein , haben ihre Anträge schon seit längerer Zeit ein -
gereicht. Man ist in Kehl der Ansicht , daß in erster Linie doch dir
besetzten Gebiete aus diesem Fonds zu berücksichtigen feien und erst
in zweiter Linie die übrigen Gebiete, di« inzwischen geräumt wor -
den sind .

— Kronau , 25. Jan . (Schützenverein.) Stufe um Stufe klimmt
der Schießsport in die Höhe . Bei dem am Sonntag Mm Schluß
gebrachten Saalpreisschichen im „Badischen Hofe " brachte das
c: chiußst " ch!chitßen einen üveraus vollbesetzten Saal , und das den
Abend beschließende Tanzkränzchen wird jeoem Teilnehmer noch sehr
lange im Gedeit-ken bleiben. Ganz besonders hat sich die dem
Verein angegliederte Jazzkapelle außerordentlich beliebt gemacht ,
durch ihre flotte und schöne Spielweise . Das Ergebnis des Preis -
ichießens war folgendes (die Ziffer in Klammern bedeutet die
Stechringzahl) : 1 . Preis Paul Lenzner 34 (11 ) ; 2. Wilhelm Ehr -
brecht 34 ( 10) ; 3 Engelbert Vetter 34 (8 ) ; 4. Albert Lenzner 34
( 8) ; 5 . Wiedemann . Bruchsal 34 (7) ; 6 . Karl Hillenbrand 34 (7) ;
7 . Georg Kraus , Langcnbrücken 34 (7) , 8 . Hans Lenzner 34 (5) ;
9 . Gebhard Moch 33 (11 ) ; 10 . Theodor Eisele, Wiesloch 33 ( 10 ) ;
11 . Zimmermann Wiesental 33 (9) ; 12 . Oskar Rösch 33 (9) ; 13 .
German Maier , Oestringen 33 (7) ; 14 . Julius Vogel. Wiesental 33
(4) ; 15 . Johann Grassel , Wiesental 32 ( 10) ; 16 . Valentin Woll ,
Langenbrücken 32 (7) ; 17 . Leonhard Hillenbrand 32 (7) ; 18 Simon
Hees 32 (3) ; 19 . Franz Wüst, Minaolsheim 32 (0) : 20. Meigel ,
Karlsdorf 32 (—) ; 21 . Heinrich Schuft « 31 (9) ; 22. Richard Stell -
berger 31 (7) .

^ Mannheim , 26. Jan . (Selbstmord ? ) Nach einer Mitteilung
der Gendarmerie Seckenheim wurde dort heute früh auf dem Bahn »
förper die Leiche eines Mannes gefunden. Der Kopf war
vom Rumpfe getrennt . Nach den bei der Leiche gefundenen Papieren
handelt es sich um einen 47 Jahre alten verheirateten Sekretär aus
Ludwigshafen a. Rh.

A . Friesenheim , 25. Jan . (Unsere Alt -Veteranen .) Die Zahl
der Alt -Veteranen von 1866 und 1870 1871 hat sich hier inzwischen
stark gelichtet. Als letzter Teilnehmer an beiden Feldzügen lebt
hier der ehemalige Bäcker und Landwirt Josef H u b e r . der bald
seinen 85 Geburtstag feiern kann. Dieser Greis , der am 15 . März
1845 das Licht der Welt erblickt hat , erfreut sich noch Verhältnis -
mäßig guter Gesundheit, so daß wir ihn hoffentlich noch lange unter
uns weilen sehen .

— Hinterzarten , 25 . Jan . (Fremdenverkehr). Im Jahre lS27
wurden in Hinterzarten 8836 Gäste mit insgesamt 68 Sil Ueber-
nach ungen gezählt. Dies bedeutet eine Zunahme um 873 Fremden
mit 10191 Uöbernachtungen gegenüber dem Jahre 1926.

— Neuenbürg , 25. Jan . (Großanlegte Bautätigkeit .) Die Ee«
meinde Neuenburg wird im kommenden Jahre eine griche Bau -
tätigkeit entfalten . Außer dem neuen Schulhausbau sollen noch
etwa 25—30 Häuser erstellt werden. Die Lage als Grenzstadt macht
sich in Neuenbürg in einem Aufschwung des allgemeinen Wirt -
schaftslebens bemerkbar.

st .- Lörrach, 25. Januar . (Der Verzicht aus einen Oberbürger -
Meister .) Nach dem Wegzug von Oberbürgermeister Dr . Gugelmeier,
der über 20 Jahre an der Spitze der Stadtverwaltung stand, wird
der Posten eines Oberbürgermeisters in Lörrach vorläufig nicht wie-
der besetzt werden. t >er seit 1923 amtierende Bürgermeister Dr .
Graser soll nach einem Beschluß des Stadtrats die bürgermeister-
lichen Funktionen ohne Oberbürgermeister ausüben , bei feiner Ab -
Wesenheit übernehmen die Stadträte abwechselnd seine Vertretung .
Zu dem Beschluß hat die wesentlich geringere Inanspruchnahme des
Bürgermeisters den Anstoß gegeben. Die städtisch« Polizei ist seit den ,
vorigen Sommer verstaatlicht , das vordem bestehende Gewerbe- und
Kaufmannsgericht ist als Arbeitsgericht dem Amtsgericht angeglie-
dert worden, auch haben sich die Geschäfte de» städtischen Wohnungs -
amtes bedeutend vermindert .

Vöhrenbach, 23 . Jan . Di« Fastnacht ist am letzten Tonntag
hier eingezogen mit einer großen Aufmachung, die schon viele aus
der Umgebung herbeigelockt und die hiesige Einwoherschaft unge-
teilt erfaßt hat . Unter Vorantritt der Stadtkapelle bewegte sich
um 8 Uhr abends ein imposanter Zug durch die Stadt , zu dem die
hiesigen Antobesitzer ihre Personenwagen zur Verfügung gestellt
hatten . In denen mit Lampionen geschmückten Autos saßen Elfer¬
rat mit Prinz Karneval , Ehrendamcn , Vorbereitungskommissionen
und Ausrufer , gefolgt von einem großen Heer alter und junger
Narren . In der darauf folgenden ersten öffentlichen Narrenver -
sammlung wurde der Beschluß des Elferrats , am Fastnachtssonntag
den üblichen Kappenab -nd abzuhalten und der großen V ö h -
renbacher - Fa st nacht om Montag die Idee einer i n t e r-
nationalen Hochzeit zu unterlegen , gutgeheißen.

A Radolfzell, 20 . Jan . (Ein S «lsmad«man ) . Einer der be-
kanntosten Großindustriellen , der Generaldirektor der Pumpmfabrif
G . Allweller A .-G , hier , Karl Wolf sen . , feiert am kommenden
Samstag feinen 70. Geburtstag . Er trat im Jahre 1872 als Schief,
serlehrling in dem damals noch ganz kleinen handwerksmäßigen
Betrieb ein , war dann mehrere Jahre als Schlossergeselle auswärts
tätig und rückte nach seinem Wiedereintritt in die Firma , die ihren
Betrieb inzwischen nach Radolfzell verlegt hatte ,

'chr rasch zumLeiter und Mitinhaber der Firma vor , die ihren glänzenden Aus-
stieg zu einer Weltsirma zum größten Teil seiner Tüchtigkeit zu
verdanken hat . Der Betrieb beschäftigt heute etwa 600 Arbeiter und
Angestellte und stellt einen wichtigen Faktor im Wirtschaftsleben
unserer Stadt dar . Generaldirektor Wolf ist Ehrenbürger unserer
Stadt .

Weiße Zähne : Chlorodonf
y erWendp Vie ,®" : » Da , ch schon mehrere fahre zum Putzen meiner Zähne Chlorodont benutze , gestatte ich mir , Ihnen mitzuteilen , daß ich , seit ich Chlorodont
tlre vorTii

SCl ' ne | ,
wei ß e Zähne bekommen habe . Ich hatte früher Zahnbelag und versuchte mit allen möglichen Mitteln denselben zu beseitigen , was mir mißlang bis ich

&u,2en SiP ih ^ ?hn Paste Chlorodont kaufte und auch probierie . Chlorodont allein führte mich zum Ziel . Ich werde heute oft beneidet und gefragt , womit pflegen und
Ulla Wor! ,

r| .
Zähne ? Ich kann dann Ihre Zahnpaste Chlorodont weiter empfehlen , daß auch unsere Mitmenschen zu einem guten Resultat kommen , wie ich . Anbei ein

^ lin - rim ei !sehen wollen , daß meine Zähne auch wirklich schneeweiß sind , trotz des Rauchens . Wenn das Bild nicht mehr benötig « wird , bitte ich um Rücksendung "
l .S5 Mk fr U-- ^

R ' (0r 's inalbrief bei unserem Notar hinterlegt.) - überzeugen Sie sich zuerst durch Kauf einer Tube zu 60 Pf . , große Tube ) Mk . Chlorodont ZahnhiirDlen
deö Ersat

r
d i

r 70 Pf " Chlorodon , - Mundwasser Flasche 1 .25 Mk . Zu haben in allen Chlorodont - Verkaufsstellen . Man verlange nur echt Chlorodont und weise



Selte 4. Nr . 45 . ^vadlsche Presse " sMorgen -Ansgabe ) Freitag , de « 27 . Haimar 19Z8 .

Aus der LandeshaupWaot .

Karlsruhe , den 27. Januar 1928.

Ehrung für 40-jährige Dienstzeit .
Die Beamten - und Arbeiterschaft des Reichsbahnausbesserunos -

werks Karlsruhe veranstaltete am vergangenen Samstag nach-
mittag zu Ehren derjenigen Bediensteten , die im Laufe des ver¬
gangenen Jahres eine 40jährige Dienstzeit zurückgelegt haben , in
dem Speiseraum des Werkes eine äußerst zahlreich besuchte Feier .
Sie legte in ihrem sehr stimmungsvollen Verlaufe Zeugnis ab von
dem zwischen Werkleitung uwd Belegschaft bestehenden , auf gegen -
settrgem Verständnis und einsichtsvoller Zusammenarbeit beruhenden
Vertrauensverhältnis .

Herr Werkdirektor N e h l e r ehrte in seiner gehaltvollen , tief -
gründigen und sinnigen Ansprache die bereits durch Glückwunsch-
schreiben des Herrn Reichspräsidenten , des Herrn Generaldirektors
der Deutschen Rcichsbahngesellschoft sowie des Herrn Präsidenten der
Reichsbahndirettion Karlsruh « ausgezeichneten Jubilar «. Es sind
oies folgende Herren ' Reichsbahnrat Eduard Ostertag , Tele -
praphenoberinfpektor Paul Sautie , Reichsbahninspektor Kilian
S L h r e r , Obermaterialvorstcher Georg Waag , Reichsbahnober -
fekretär Adam Krastel . Reichsbahnöbersekretär Emil Bühler ,
Reichsbahnobersekretär Friedrich Müller , Reicks ? a5nsekretär
Ehr stian Bickel , Dreher Wilhelm T raub . Hilfsarbeiter Anton
Muck , Laaerarbeiter Josef Deubel . Lackier Hugo Unser , Lager ,
arbeiter August Zeh , Werkhel ' er Josef Gräser , Lagerarbeiter
Johann K u n z n e r . Dreher Leopold G l o ck n e r , Schreiner Th .
W i l lma nn , Schloffer Wilhelm Ruf , Kupferschmied Karl Wertz ,
Vovhandwerker Ludwig Engel . Auerschmied Rochus Volln -
hals .

Herr Lackier S t ö h r e r und der Vorsitzende des Betriebsrates ,
Herr Schwamberger , gedachten ebenfalls in herzl ' chzn Worten
der Jubilars . Im Namen der Jubilars sprach Herr Reichsbahnrat
Ostertog und Herr Lackier Unser herzlichen Dank für die ihnen
zuteil gewordenen Ehrungen aus .

Möge es den Herren vergönnt fein , noch viele Jahre in voller
Gesundheit ihres Amtes walten zu können .

Baut Radfahrwege !
Man schreibt uns :
Seit einem Jahr « machen sich toi allen deutschen Gauen Be-

strebungen bemerkbar , die daraus hinausgehen , den Bau von Rad -
fahrwegen in Deutschland ; u fördern . ES ist beabsichtigt , durch den
Bau von Radfahvwegen den Radfahrervertchr v . d . Hauptverkehrs¬
straßen der Peripherie der Stadt abzulenken und somit dem Kraft -
fahrer wie auch dem Radfahrer einen größeren Schutz zu bieten .
Ein besonderes Interesse zeigen die Stadtverwaltungen für den Rad »
ftlhvwegegedanken , da man hofft , hiermit auch das Verkehrsproblem
bezüglich Aufschließung der außerhalb der Stadt liegenden Sied -
lungen zu lösen .

Solche N « tze von Radfahrwegen , die um die Städte
herum zu bauen sind , bestehen bereits im Ausland in Kopenhagen
und in Holland . Die Stadt des größten Radfahrerverkehrs in
Deutschland . Magdeburg , besitzt bereits 230 km RadfahNvege in
ihrer nächsten Umgebung ; andere deutsche Städte weisen ebenfalls
größere Radiahrwegenetz « auf .

Es ist deshalb be onders begrüßen Nvert , daß ei durch das
energische Vorgehen des Vereins Deutscher Fahrrad -Hndustrieller
gelungen ist, alle Organisationen , die diesem Beispiel folgend in letz -
ter Zeit mit be>sonderem Nachdruck für die Schaffung von Radsahr -
wegen eingetreten sind , wie den Bund deutscher Verkebrsvereine , den
Avbeiter -Radsiahrerbund Solidarität , den deutschen Rad - und Mo -
tor ^ahrer -Verband Concordia e . V . und dm Reichsterband deutscher
Mechaniker e. V . zu einer Arbeitsgemeinschaft zur Pro «
pagierung deS Radfahrwegegedankens zusammen -
zuschließen .

ES wäre »u WÄn ^ en , wenn ei dieser Arbeitsgemeinschaft ge -
lingen würde , den Gedanken des Baues von Radfahrwegen , die
mehr als 10 Millionen Deutschen zugutetommen . auf breitester Basis
sowohl zur Förderung des Verkehrs als auch aus sozialen Erwä -
« ungen heraus in die Tat umzusetzen .

Einreise nach der Tschechoslowakei . Auf Veranlassung des
T ĉh ' cb<»siowalss >t >en Konsulats n Stuttgart teilt die Handelskam ^ er
Mannheim mit , daß der Visumxwang nicht aufgehoben wurde .
Jeder nach der tschechoslowakischen Republik reisende reichsdeutsche
Staatsbürger braucht demnach nach wie vor ein Visum . Die Ver -
iha Rungen wegen Aufhebung des Visum Monas sind noch in der
Schwebe und werden voraussichtlich erst in ewigen Wochen be-
endet sein .

Die erfolgreich « Tätigkeit der Ortsgruppe Karlsruhe deS
Schwarzwaldvereins . Der Jahresbericht der Ortsgruppe Karls -
ruhe des Badischen Schwarzwaldvereins stellt fest , daß in dem über
200 qicm großen Arbeitsgebiet der Ortsgruppen fast sämtliche
Kriegs - und Nachkriegsschäden an Wegen , Wegweisern , Markierun -
gen , Hütten , Ruhebänkon , Brunnen usw . nunmehr behoben sind .
Nicht weniger als 15 Wege in der näberen und weiteren Umgebung
von Karlsruhe und im nördlichen Schwarzwald erhalten im ab -
gelaufenen Jahre neue Bezeichnungen durch Wegweiser und Far -
benmarkierung . Im ganzen wurden mit einein Kostenanswand von
annähernd 3000 Mf gegen 400 Wegweiser und 613 Rich¬
tungspfeile und Rhomben angebacht Die Einnah -
meu bezifferten sich auf 26 447 Mk . , die Ausgaben auf 23123 Mark .
Der Mitgliederstand beträgt jetzt annähernd 3200 .

Badisches Landestheater : Sechstes Sinfoniekonzert . Adolf
Busch , der Führer des bekannten Streichquartetts , ist Solist im
nächsten ( sechsten ) Snfoniekonzert am Montag , den 3 0 . Ja -
n u a r . Von dem berühmten Künstler , dem die Innerlichkeit und
Größe feines Spiels längst den Ruf des ersten deutschen Geigers
verschafft haben , wird man das v - Dur - Violinkonzert
von Vrahms hören . Ein andres orchestrales Erichwerk , Bruck -
ners dritte Sinfonie sd -Moll ) , steht schon am Beginn der
Vortragsfolge des von Generalmusikdirektor Josef Krips geleiteten
Abends ! deshalb ist an den Schluß diesmal nur noch ein kürzeres
Orchesterstück gestellt , und zwar Tschaikowskys Konzert -
Ouvertüre „ 1812 "

, eine der effektvollsten Schlachtenmusiken ,die je geschrieben wurden .

Voranzeigen der Veranstalter .
) ( Bauer . Pianist Karl Kunz « der kürzlich mit dem Vor -

Anzeige) .
ss Feftballe-tlouzerte. Tie bisher an den Sonntag -Nachmittagen

in der Festballe stattgcfundcnen Konzerte erfreuten sich einer stetö steigen,
den Besucherzahl, was ain besten das iewe' ls ausverkaufte Haus bewies .
Leider können diese Kvnzertc mit Wirkung vom 5 . Kebruar d . 3 . ab
deshalb nicht mehr weiterdurchgefllbrt werden , weil von diesem Zeitrunlt
an die Fefthulle schon vom frühen Nachmittag durch Beretnsmaskenbälle
in Anspruch genommen wird . Das lebte karnevalistische Konzert findet
deshalb am Sonntag , den 29. Januar d . I ., nachmittag ? von
15.30—18 Ubr statt und wird von der Keuerwehrkavelle unter Mitwirkung
des von den Azoren vertriebenen groben Troinmelvirtuoscn und Gast -
dtrigenten Amdalla Romassen ausgeführt . Aus dem hervorragend mnsi-
kalisch -humoristikchen Konzert -Programm , das mit feinen einzelnen
Nummern ganz besondere Anforderungen an das Zwerchfell der Be-
fucher stellt, seien besonders hervorgehoben : Ouverturc zum Drama
»Grausige Moritat tines Ztcgcnbockrcitcrs " von E . Irrweg , ferner
. Keuerwehrkarle in KKW Aengsten " oder „ Bon der Stirne beib , rinnen
muh der Schweis," eine Bravour -Nadau -Hantasie sür 25 Instrumente
und . Arie dramatiaue " unter Vorführung neuzeitlicher Musikinstrumente
nnter Bcniiknna eines neu erfundenen , sensationellen und kostspieligen
Blasinstrumentes , von Buiterbemmchen . Es empfiehlt sich dringend .
Karten im Vorverk >" >f bei ? tlidtgarlenf .n'sier Blonner , nördlicher Stadt »
gartenetngang , zu lösen. lSiehc die Anzeige. )

Das Badische Landestheater
im Staatsvoranschtag 1928/29 .

Fast 1 Million M Zuschuß.

Nach dem Staatsvoranschlag 1928/1923 beziffern sich die Aus -

gaben des Badischen Landestheaters auf 1774 680 M. An Ein¬

nahmen aus dem Thcaterbetrieb stehen 840 000 M gegenüber , fo
daß das Landestheater einen Zuschußbedarf von 934680 M

nötig hat , woran sich die Stadt Karlsruhe nach der mit der Staats -

regierung getroffenen Vereinbarung über den Betrieb des Landes -

theaters mit 50 Prozent beteiligt .

Die deutsche Paßkontrolle
in den internationalen Zügen.

Um die langen Wartezeiten für die internationalen Züge auf
dem badischen Bahnhof zu Basel abzukürzen , wurde zwischen der
Schweiz und Deutschland ein Abkommen über die Regelung
der Zoll - Paßkontrolle der Verbindungsbahn Bafel Schweizer Bun -
desbahnhof —badischer Bahnhof getroffen . Deuilschland wird das
Recht zugestanden , auch vollständige Zoll - und Paßkontrollen in d -' n
Zügen der Verbindungsbahnen von Basel -Bundesbahnhof nach Bafel
badifchcr Bahnhof vorzunehmen . Die Paßnachschau kann sowohl von
deutschen Polizeibeamten , als auch von deutschen Zollbeamten vor »
genommen werden . Im Bundesbahnhof zu Basel , zu dem sie sich
nach Möglichkeit mit den Zügen der Verbindungsbahnen zu begeben
haben , soll ihr Aufenthalt auf das unumgänglich notu ?end 'ge
Mindestmaß beschränkt werden . Die Amtshandlungen '̂ schränken
sich aus die Feststellungen , ob die nach Deutschland Einreisenden den
deutschen Pah - und Zollvorschriften Genüge tun oder n '

cht . Im Falle
? ines notwendmwerdenden Einschreitens haben sich die deutschen Be -
qörden . ohne Rücksicht auf die Staatsangehörigkeit des Fehlbaren an
die Schweizer Beamten zu wenden .

FUmschau.
s Badisch « Lichtspiele , Wie immer, wenn wir im Wort ober Bild

in das Mittelalter zurückversetzt werden , umfängt uns die ganze !Ka-
manttk jener fernen Zettevochc. Truvige Städte mit Mauern und Tür -
men. winklige Gassen, behäbiges woblbabendeS Bürgerrum t« Pelz-
schauben und Baretts , fleibigeS Handwerk , ehrbare Frauen und Mäd -
djen, das Klirren der Rüstungen und buntes , verwegenes Landsknechts -
tum . Neben Zunft und Sitte aber auch robe Gewalt und harte , eiserne
Gesetze , die — von den Anschauungen der damaligen Zeit diktiert — oft
unerbittlich in bi & Geschick der Menschen eingreifen , blühenden Wobl-
stand vernichten , und Liebe und Glück in den Untergang führen . I »
jene Zeiten ührt uns der Film „M o n i k a der vom
Samstag , den 28. Januar , abends ab im KonzerthauS zur Vvrfüb -
rung gelangt . ? >e Titelrolle der Mon ' ka svielt Sennn Porten , mit
der ganzen dirftellertschen Kraft ibrer Persönlichkeit und in den vriich-
tigen Aufnahmen be» Schauvlat >eS der Handlung , wird d«r Besucher
unschwer da» mittekaltertsche ebrwlirdtge Nürnberg erkennen . Die Bor -
führungeN finden nur al » Sondervorführungen für Erwachsene über
18 Jahre statt . _ ____ _ _

kislmlMi - llMlMe « .
Der Flugverkehr am Bodens ««.

Die Bodenfee Acro L 'oyd E . m. d . H . S t̂z Lindau hielt unter
Vorsitz des Oberbürgermeisters S i e b « r t in Lindau «ine Sitzung
des Äufsichtsmtes und die Eosellschaftsver -fammlung ab . in der auch
das bayrische Handels - und das würrtembergifche Wirtschaftsmini -

sterium vertreten waren . Das abgelaufene Jahr litt unter dem un «

günstigen Einfluß der Witterung und zeitweiliger Störung beider
Maschinen . Die RormalfluKzeit zwischen Mai und Oktober mit
330 Flugtagen erfuhr einen Ausfall von 161 Tagen , sodah nur 169

Tage geflogen werden konnte . Die eine Maschine hatte 53 , die
andere 58 Prozent Verkehrsmöglichleit . Trotzdem wurde mit 515®

Flugpaffagieren ein erfreuliches Ergebnis erreicht . An RundflügeN
wurden rund 59 000 Mark , an Vertehrsflügen annähernd 8000 Mark

Einnahmen erzielt . Für das laufende Jahr soll ein dritte ?

Flugzeug in den Dienst gestellt werden .

Ball** und Gesellschaflsfoüellen
färbt und reinigt

Färberei Prfnf » A .-G.
Annahmestellen übera 'l . Te epbon 4507 ti . 4508 .1808

Elektrische Beleuchtungskörper Kochapparate
Heizkissen / Bügeleisen / Staubsauger
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Spielplan vom 28. Januar bis 7 . Februar 1928.
al Am Vnnocotncatcr :

SamStag , 28. Januar . * C 15 . UrouffUfituna: Nero und Akte.
Over von Manen . 19 %—22% Ubr . ( " .— Jt ) .

Sonntag , 29. Januar . !>! achmittags : Mar und Morib . Ein Buben »
stück nach W. Busch von (Äiincher. Hierauf : Die Pnpvensee .
Ballett von Bauer . IS bis nach 17 Ubr . (3 .— .* ) . — Abends :
★ B 15. Die Macht vcö Schicksals. Over von Berit . 10V4
bis 22% Ubr . <8 - ut ).

Montag . 80. Januar . Th .- Gem. B01 —80t). (L Siusonie -ikouzert .
Leitung : Josef « rtvs . Solist : Adolf Busch . 20—22 Ubr.
(S.— J ( ). .

Dienstag , 81. Jauuar . ★ E 16. Tb .-Gem. 1001—1100, La Tra-
viata . Over von Berit . 20—22U Uhr. (7 .— Jt ) .

Mittwoch, 1. Februar. * G 18. Tb. -Gem. 1 . S .- Gr. und 1101 bi »
1200. Kilian ober : Die gelbe Rose. Komödie von Kornfeld .
20 bis nach 22'/- Uhr . <5.— Jt ) .

Douncrsta « . 2 . Februar . Auber Miete tErfteS Borrecht Miete G ) .
Einmaliges Gastsviel Albert Bassermann : Der einsame Weg.
Schauspiel von Schnibler . 20—22^ Ubr . ( 8 .— Jt ) .

Freitag , 8 . Februar . * F 18 ( Freitagmiete ) . Th . -Gem . 101—200.
Nero und Akte. Over von Man .' ». Ubr . ( 7 .— Jt ) .

Samstag , 4 . Februar . Nachmittags : Mar nnd Morliz . Ein Buben «
stück nach W. Busch von Günther . Hierauf : Die Puvveufee .
Ballet von Bayer . 16 bis nach 17 Uhr . lü .— Jt ) . Abends : Keine
Vorstellung wegen des Presse- und BühuenballS : Tinte
und Schminke .

Sonuiag . S. Februar . * A 17. Neueinstudiert : Margarethe . Over
von Gounoi . 18V> bis nach 22 Ubr . (8 .— Jt ) .

Montag . 6 . Februar. ★ C 16. Tb . -Gem. 1201— 1400. 151» Tranmlviel .
Schauspiel von Strindberg . 20 bis gegen Uhr . ( 5 .— .# ) .

Dienstag , 7. Februar . Auher Miete lErstes Borrecht Miete A ) , Ein¬
maliges Gastspiel Margberita Salvi : Rlgoletto . Over von Verdi .
20 bis gegen 22% Ubr . 18.— J ( ) .

bl gm stöbt. KonzerthauS.
Sonntag , 29. Januar . ★ Zum ersten Mal : Der Herer . Kriminal -

stück von Wallaee . WM,—22 Ubr . 14 - Jt ) .
Sonntag , 5 . Februar . * Der Hexer. Krtminalstück von Wallaee . 19%

bis 22 Uhr . (4.— Jt ) .
e ) Auswärtige Gastspiele:

Mittwoch, 1. Februar. In Landau: Die Macht deS Schicksals . Over
von Verdi . 19 %—22% Uhr.

Douuerötag , 2 . Februar . In Baden -Baden : Der Bogelhändler .
Operette von Zeller . 20 bis gegen 28 Ubr .

Voranliindignng :
Zu Fastnacht : Cabaret (Bunte Biibne ).
Mittwoch, 29. Februar und Freitag. 2. Mär ». Gastspiele: Burg -

theater Wie«.
Umtauich sür Inhaber von Blockhesten Samtztag . nachmittags

1S %—17 Ubr . — Bei Vorstellungen außer Miete Borrecht der Platz -
miete mit 15 Prozent Nachlah aus die Tagespreise Samstag , vor-
mittags 0 %—12 Ubr . Die im Wochensvielplan genannte Abteilung
bat das erste Vorrecht , die übrigen von 10 Ubr ab . — Allgemeiner
Vorverkauf und weiterer Umtausch ab Montag vormittags . — Die
Februarrate der Platz miete kann vom 1. Februar bis 4 . Februar
an der Vorverkaufskasse des Landestheaters einbezablt werden .
Vom 6. Februar ab erfolgt Hauseiuzug .

Kartenvorverkauf : Vorverkaufskasse des Badifchen Landestheaters ,
Tel . 6288 . — In der Stadt : Hauotverkaufsstellen : Mustkalienhand -
lung Fritz Müller . Ecke Kaiser - und Waldstrahe . Tel . 888 und Aus -
kunftSstclle de? Berkehrövereins , K^ iferstratze IM) ( Eingang Ritter -
stratze ) , Tel . 1420. — Weitere Verkaufsstellen : Zigarrenhandlnng Fr .
Brunnert . Kaifkrallce 20. Tel . 4851 und Kaufmann Karl Holzfchuh .
Werderplatz 48 , Tel . 508.

Alois Kappes
Kaiser«trafle 86 — Telephon 1720

Damen - u. Herren -
Frisier - Salon
Modern einorerichtete Kabinen
und erstklassige Bedienung .

Puppenklinik und sroBe«
Lauer in Pappen aller Art .

Lndurio Schuietsgui
Erbprinzenitr «, b Hönde platz
Alleinvertreter der Kittgel u
Plantnns Beehrtem üti .hner

\
brotnan-Ste nwtg . Schied - M
mayer & Söhne. Thßrmer J

Hutwascherei
von

K. Hort , Herrenstr. 15
empfiehlt sich im Umaibelten
von Herren - und Damenhüien .

EIeftlra :Renz
EleM . instaiiallons - BesctiSH

Stefanlenstr . 62 Tel. 4923
AO 'IUhrunti von Liebt -.
Kraft - n . Radioanlagen

für Industrie u.Hausbedar 1*

Akkumulatoren «
Ladestation . 187

A. Bau
Optische Anstalt

Karlsruhe , Kaiserstr . i ^ ^
« eKenüher dem Ual ^- Anton"1

Baden -Baden , Lanßeetrafi *
ÜmK» n » Wtlhe. tnBir»>B

Operngläser
Feldstecher

Brillen , Zwicket
1 Lorgnetten

Reparaturen sot »kl.

Ich ziehe um und habe deshalb einen Ausverkauf
angesetzt der es Ihnen ermöglicht

Taoeten u . Linoleum
ru staunend billigen Preisen zu kaufen .

!! ■ Durand « Oouglasstraße 26 Telefon 2435

Klavier - Auszüge und Texte
zu den Opern „Nero nnd Akte" .

,.La Traviata "
. . .Margarethe 4'

FRANZ TAFEL
„ Die Macht des Schicksals

.Rieoletto " bei
Musikalienhandlung

KalserstraBa Pcke
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\ EDE TH MPORT - N A « : H « ICHT ; ;N » KR WAPISCHE

Die deutschen Schwimmer in Paris .
Was der Vorsitzende des deutschen SchwimmverbandeS Dr . Geisow

erzählt .

„ Zunächst einmal ist der Start der deutschen Schwimmer im
Parier BahtchosSbad im Hinblick aus die olympischen Spiele als
Gute Vocp -robe zu bezeichnen . Unsere Leute können nicht oft genug
kämpfen und zwar auswärts kämpsen . In der Beobachtung und
Anipassung an den unbekannten Gegner lernen sie Möhr als im
Training oder dawl . wenn sie mit der einheimischen Konkurrenz
sich messen. Erwartet haben wir die Niederlage im Wasserball -
NM in dieser Höhe nicht . Anders bei den Rahmenkämpsen . anders
vuch bei dem Ersolg in der Staffel . Diese zeigte , daß wir heute
Wg sind , gegen die beste Klasse Europas anzutreten . Unsere 4
Freistilschwimmer haben sich ausgezeichnet bewährt
und waren in guter Form . Man rümpft die Nase über die relativ
schlecht 3 .e it . Da >; u ist zu sagen , daß der eine unnatürlich flache
Teil der Bahn die Wende sehr beeinträchtigte . Das kostete natürlich
Sekunden. Außerdem herrschte in dem von etwa' 2000 Personen
besuchten Bad eine arg schwüle Lust , unter der unsere Leute litten .
Ungeähr mit etwas 70 Meter Vorsprung . gewannen wir .
Sie Franzosen konnten uns hier niemals gefährlich werden , selbst

nicht , der im Wasserballspiel und anderen Cchwimmkünsten
« in Phänomen ist . Bei stärkerer Gegnerschaft ist die deutsche Sias -
W noch sehr verbesserungsfäh -ig . Die Frühlingsmsnate werden ihr

sachgemäßem Training weitere Forderung bringen .

. Was uns daZ verlorene Wasserballspiel angeht ,
' » hatten wir hier mit einem ausgeglichenen Kampf gerechnet . Wir
Mußten aber wieder einmal einsehen , daß wir in diesem Spiel noch

Zu lernen haben . Nicht , daß die Franzosen im Ganzen viel
Mer gewesen toären . Im Gegenteil : unser Durchschnitt war

esser, hatte nur einen besonderen Stempel , den die Franzosen
? 'cht au ,Mosen . Unsere Spieler hielten den Ball zu lange und
1" machen diesen Fehler oft . Und dann haben die Franzosen eben
i" , Padou einen Mann ganz großer Masse , einen Wasserball -
W ' rter , mit er g« "U selten nur zu sehen ist . Er dirigiert » und war

Seele einer Mannschaft , die meist aus feinen Elnbkameraben ,
**n ..EnfanU de Neptun Turquai " zusammengesetzt ist. Die deutsche
A ^ nnfcholft führte forsch angreifend 2 :0 . Dann machten sich ihre
schwäche » bemerkbar , neben dem eigennützigen Spiel ein« zu ge -
' " >Ne Hüne im Kampf . Auch in dieser Beziehung waren die Fran -
r , en gewappneter . Knapper wäre das Ergebnis sicherlich gewor -
r 011* wenn die dentfcheu Spieler den belgischen Schiedsrichter besser
? Oand «n hätten . Dem Antrag der Deivtschen , einen englischen oder
Nlländifchen Schiedsrichter zu bestimmen , wurde nicht stattgegeben .
>.,T ' konnte oft den Eindruck haben , daß der Belgier die Deutschen

" bewußt benachteiligt «.
. Empfang und Aufnahme in Pari « waren herz -

H und zuvorkommend . Vor allem gefiel die Objektivität des
j . ^ Mschen Publikums , daS den deutschen Staffelsieg eben '

o be-
Melte wie den Erfolg ihrer Leute im Wasserballspiel , den sie in

Höh« wohl nicht erwartet hatten . Am Organisationstalent frei -
mangelte es noch hier und da . Die große Veranstailtnng hätte

e? b°sstt aufziehen lassen . Rein sportlich war bei d . n Franzasen
7" früheren Leistungen gemessen , ein wesentlicher Fortschritt zu ver -
^ chnen. vr . ? . 1 .̂«
^

- > Wasserfreunde Hannover tragen am 17 . «nd 18. MSrz zwei
^ nerballspiele gegen den Echwimm -^ lüb Barcelona au».

k>iactiruf.
Nach langem Leiden entschlief am 26. ds . Mts .

unser früherer Abteilungsleiter

Herr

August Zimmermann
Der Dahingeschiedene war uns ein treuer Mit¬

arbeiter . der wahrend semer langjährigen Tätigkeit
seine ganze Schaffenskraft In den Dienst der Firma
stellte .

Wir werden dem Verstorbenen ein treues An¬
denken bewahren .

KARL >RUHE . 27. Januar 1928.

HERMANN TIETZ .

Statt besonderer Anzeige .

Todes -Anzeige.
Allen , die Ihr Im Leben nahegestanden , die schmerz¬

liche Mitteilung , daß meine liebe , treusorgende Frau ,
unsere herzensgute Mutter

Frau Berta Landes
geb . Dörich

heute früh nach schwerem Leiden in dem Herrn ent¬
schlafen ist .

Möhlburg . Madrid , Biesingen , den 26. Januar 1928.
lameystraße 30 F .H. 4428

Dir trauernde Oatte :
Wilhelm Landes und Kinder .

Beerdigung findet in Mühlburg am Samstag , den
• Januar nachmittags 4 Uhr statt .

Die technische Vorbereitung
für das Deutsche Turnfest.

Tagung der DT . -KreiSober - und Männerturnwarte in Köln .
Die Kreiöober - und Männerturnwarte der Deutschen Turner «

schast vevsammelten sich am Samstag und Bonntag in Köln um
die turnerische Abwicklung des 14. Deutschen Turnfestes in Köln
zu beraten . Eine Stadionsbesichtigung ging voraus . Di «
Tagung wurde von dem stellvertretenden Oberturuwart S t e d i n g
( Bremen ) eröffnet , der des Hinscheidens von Schwarz « in erniten
Worten gedacht « und das Gelöbnis aussprach , daß die Turnerichast
es als heilige Pflicht betrachte , daS Turnfest im Geilste Schwarzes
durchzuführen . Der Vorsitzende des HauptauSschusses für das Turn -
fest , Gödde , begrüßte die Teilnehmer und wünschte den Bera -
tungen vollen Erfolg zum Gelingen des Festes . Nach Besprechung
des allgemeinen Festplans , der in Einzelheiten schon bekannt ist,
wurde dieser gutgeheißen . Von der Braunschweiger Tilgung im
Dezember war . noch die Frage des Foftzuges offen . Am Freitag
hatte eine Besprechung über die Durchführung des Fest -
zuges und des Schauturnens stattgefunden , bei der ein Plan
ausgearbeitet wurde , nach dem nunmehr der Festzug innerhalb 4
Stunden am Vormittag zur Durchführung gebracht werden soll.
Zur technischen Abwicklung werden rund 1000 Obleute , Kampf -
richter und Riegen,llhrer benötigt , die von den Krei en spätestens
bis 1 . März dem Turuausschuß und nach Köln gemeldet werden
müssen . Die Versammlung beschloß , den Vorstand der DT . zu
bitten , Verhandlungen mit der ReichsSahn - Ĝesellschaft einzuleiten ,
um für die Sonderzüge eine F ah ^.p re i se rmä ß i -
gu ng von 33 ^ Prozent , wie sie schon für das Sängerbundes -
fest in Wien zugestanden worden war . zu erreichen .

Am Sonntag vormittag wurden die allgemeinen Freiübungen
und die Pflichtübungen d -S Geräte -Turnens durchgeturnt . Die
Tagung hat die technische Vorbereitung des Turnfestes um ein
Erhebliches weitergebracht .

Weltmeisterschaft im Eiskunstläufen .
vom 24.—26 . Februar in Berlin .

Der Berliner Schlittschuh Club . der für dke DurchMnmg der
Weltmeisterschaft im Eiskunstläufen Kr Herren 1S2S oemntworUich
zeichnet , veröffentlicht jetzt die Auslchreibur .yen für die Veranstal -
tung , die vom 24. vis 26. Februar im Berliner Sportpalast statt¬
findet . Das Programm ist überaus umfangreich und verzeichnet
neben dem Meisteychaftswettbewevb noch internationale Kunstlaufen
für Herren . Damen , Paare , Junioren , einen TanIwettbeWerb sowie
verschiedene internationale Eishockeyspiel « , die durch die
Teilnahm « der kanadilschen Olympiamannschaft eine
sensationelle Note erhalten . Die Pflichtlaufen für die Weltmeister -
jchast werden am 25. F bruar vormittags , das Kürlaufen ^am Schluß -
tage , nachmittags 16 Uhr gelaufen . Titelhalter Kt
Jngememr B ö ckl , der die Meisterhaft in nimm «
seit dem Jahre 1925 gewann . Insgesamt wurden
1896 evfo .gten erstmaligen Austragung 25 Weltmeisterschaftskämpfe

alti ' ~ -

ch j
der O sterreicher Hügel 1897, 1899 und 1990. der Schmede

».abgehalten . Im Eründungsjahr siegte der Deutsche Eilbert F u
der sich den Titel 19 Jahre später nach einmal holte . Dann waren~

üß « I
E renander 1898, der unvergleichliche Schwede Ulrich S a l ch o w
1901 bis 1905 und 1807 bis 1919 der Oesterreich « ! Kachler 1912,
1913 und 1923, der Schwede Sandahl 1914, der Schwede Eras -
st r ö m 1922 und 1924 siegreich.

iy Deutsch -BSHmische» Sklmeister « mV » »m vclamtergevnls
Joseph Adolph mit der Note 17S0S .

Süddeutsche Teants - Weisterschast̂ n.
Süddeutsche Meisterschaft im Herren -Einzelspiel in Karlsruh «.

Auf Grund ver Ann . eldungen und Vorschläge durch die ver -
schivdenen Bczirkspräsidenten hat der Deutsche Tennis - Bund
nunmehr eine provisorische Terminliste festgesetzt Bei dieser Gele -
genheit ist zu bemerken , daß der Termin für die Meisterschaften
von Deutschland auf Hartplätzen , die in Hamburg statt -
finden , eist nach Beschlußfassung über den Antrag des Bundes betr .
Anerkennung einer internationalen Meisterschaft durch den Jnter -
nationalen L . T . 'Vevband endgültig bestimmt werden kann . Da -
gegen sind die Daten über die Meisterschaften in Süd »
d e u s ch l a n d mit Ausnahme des Damen -Einzel und gemischten
Doppel nunmehr bekannt .

Die Hallen Meisterschaft von SÄbdeutschland im Herren -
Einzel , Damen Einzel , Herren Doppel und gemischten Doppel ist für
den 9 . mit 12 . Febr . bestimmt . Austragsort ist die Münchner
Tennishalle im Ausstellungspark . Daß das Turnier ein « vor -
zügliche Besetzung aufweisen wird , haben wir bereits mitgeteilt .

Die erste Süddeutsche Meisterschaft auf Hartplätzen gelangt in
der Zeit vom 7 . mit 10 . Juni in Frankfurt a . M . im Rahmen
eines allgemeinen Turniers zum Austrag . Es handelt sich um die
Herren DoppelMeisterschaft . Die süddeutsche Meisterschaft im Herren -
Einzelspiel findet in der Zeit vom 28. Juli bis 1 . August in Karls -
ruhe statt . Die Damen -Doppelmeisterschaft wird in Bad Homburg
v . d . H. r>om 22. mit 20. August durchgeführt .

Die deutschen ^ Junioren Meisterschaften im Herren Einzel «nd
Damen Eeinzel , die im Vorfahre in Erfurt stattgefunden haben , ge¬
langen für das Jahr 1928 bereits vom 26. bis 28. Mai in Frank¬
furt a . M . zum Aus ! rag .

Am 12 . und 13 . Mai ist die erste und zweite Runde
der Medenspiele (Meisterschaft der Bezirksmannschasteit ) . Die Vor -
schlich - und S ch l u ß r u n d e ist für den 15 . und 10. Sept . in Aussicht
genommen .

Danksagung .
Mir dl « ans von illen Selten «o lahlrelch er¬

wiesen « Teilnahm « beim Verluste meines lieben
Maunes , Vaters und Schwiegervaters

Kanzlei -Assistent

Franz Hurst
sprechen wir unseren tiefgefühlten Dank ans - Be¬
sonders danken wir dem Herrn LandtaespräMdmt
Dr. Baum ^artnsr für den ehrenden Nachruf , sowie
den Vertretern der verschiedenen Fraktionen , dem
Bad. Beamtenbund für die Kranzniederlegung und
dem Kirchenchor für den ethebenden Oesang . Auch
allen denjenigen , die Ihn zur letzten Ruhe begleiteten .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Frau Katharina Hurst Wwe .
Wöschbach , den 26. Januar 1928. 426a

Tischtennis - Landerkämpfe in Stockholm .
Deutschland schlägt Indien .

Den Auftakt zu den kommenden Weltmeisterschaften im Tisch,
tennis in Stockholm bildete ein Turnier von Länderkämpfen .
Deutschland wurde im ersten Kamps von Oesterreich 9 :0
geschlagen , siegte dann aber 6 :4 gegen Indien , wobei be>
sonders die Berliner Lindenstädi und Caro Anteil am Siege hatten .
Die übrigen Treffen endeten wie folgt : Schweden — Tschechoslowakei
8 : 1,' England — Ungarn 7 :2 ; England — Schweden 6 :4 ; Wales
— Indien 7 : 2,' England — Tschechoslowakei 6 :4 : Oesterreich —<
Wale » 6 :3.

Bevorstehende Wasserball . Länderspiele .
Deutschland gegen Belgien «nd Tschechoslowakei.

Dl « internationalen Schwimmwettkämpfe der drei Berliner
Verein » Poseidon SSE . und Schw .El ., die vom 4 . bis 6 . Februar
im Lunapark stattfinden , werden nicht nur mit erklassig besetzten
Einzelrennen und Staffeln aufwarten , sondern auch im Wasserball
interessante Begegnungen bringen . Die Schwimmverbände von
Belgien und der Tschechoslowakei entsenden ihre Verbandsmann -
schaften und so wird man an jedem der drei Tage « in Länder -
wasserballspiel zu sehen bekommen . Die deutsche Ländermannschaft
spielt am ersten Tage gegen Belgien , am zweiten Tage gegen die
Tschechoslowakei, während am dritten Tage Belgien und die Tschecho.
slowakei zusammentreffen . Der 6. Februar bringt außerdem noch
ein Städtespiel Br L s s e l — Berlin . Eine Zugnummer ersten
Ranges ist ferner das 1690 Meter Freistilschwimmen , wo die besten
europäischen Langstreckenschwimmer Arne Borg - Schweden . Anios -
Tschechoslowakei, van Echelle - Belgien , sowie die beiden Deutschen
Joachim Rademacher und Reitze ! gegeneinander starten .

*
U Ein Leichtathletik LSnderkampf England —Amerika wird amlt . August in Stamsord-Vridge ausgetragen.

Aunae , grbtldetc Dame
Wünscht

Anschluß
an eine ebensolche , Be¬
treffs gesellig . Verkehrs .
Angebote um . Nr . ss H.
4418 an die Bad . Prelle
Filiale Hauptpost .

Immobilien

Ausschne/denf

Schöne Villa
Zimmer , Bad , Zen -

ralyeizung . Garten , in
tadellosem Zustand , we .
uaShalber zu verraufen ^
iireiS .V>000 M Anzahl .

15- 20 000 M .
Geschäftshaus

in Bichl , zentrale Lage ,
beziehb . , Anz . S—S0(X)^ .

Kostqeberei
hier , zentrale Laa « . alt
eingef . GeschSst. kompl .
eingerichtet , sof. zu verkf
Für « och gute Eristenz .

Laden
hier. Zentr . , 2 gr. Yen -
ster , mit Rebenraum u .
Magazin , zu vermieten ,
evtl . Hansverkauf .

Wirtschaft
im sildl . «Schwarzwalt».
mit 25 Morg , Landwirt¬
schaft , viel leb . u . tote ?
Inventar . Preis 32 000
M . Anzahl . 8- 10 000 M .

Ferner HSufer u . Ge -
iiüste aller Art durch
R. Bufam , Karlsruhe

Herrcnstr . 33 . Tel . 5530
<1928)

Hans

\ & so !fba » * eichtErhö/ff/chin
denApotieken

ßestanaffeJ/ei
OJ-tfierefan//). sutfoomp.

\ Uiindanderei

Man ach/e sufc//e (Jn/ersc/irift :
undA &t&Sio 'i vorS/ad 'ta/i/nunffen /

Hauer-Anzeigen und
Danksagungs -Karten

druckt in wenigen Stunden preiswert

Ua . Thiergarten / Karlsruhe
jtickerei u . Verla « der Had . Presse i Fenruf 4050 - 4054 li

Auto -
girägeo

Zaperfauen
Fjfirractstänc/er

*Geisweid
Jtrais Stegtn

Vertreter : Wilhelm JStten , Stuttgart , Postfach 64-

mtt Einfahrt , groß . Sof .
ea . 120 gm helle Werk-
stattr ^ ume , mit Licht u .
Kraftanschl . u . freiwerd .
i ZimmlllllchmW
sofort zu verkaufen . An -
aebote mit Angabe der
An,ahlunaSmöalich ' eit ^n
unter Nr . lSSO an die
Badilche Pre sse.

Kurz vor dem Kriege
erbautes gut erhaltenesWohnhaus
Steuerwerk 62 000 .X.
Kaufpreis 85 000 M.
Jahresmiete ca . 4000 M.

«» verlauten
Anzahluna nach UeLer -
einkuust . Näheres uut .
Nr 2221 an die Badilche
Presse .

flleiuereoWohnhaus

i >ft0ind &
'

ffieSe
& mütüingf
Wenn man sich unbehag »

lieh fühlt, leicht ermfldet , aber Schlaf¬
losigkeit zu klagen hat oder wenn sidi
ein Nadiiassen der Schaffenskraft be¬
merkbar macht, so sind dies in der
Regel Zeichen für Erschlaffung der
Nerven .
Dann Ist es höchste Zelt und dringend
geboten , die verlorenen Nervenkrfift#
durch Sanatogen tu ersetzen , um
schlimmeren Gefahren für die Gesund «
hell vorzubeugen .
Gib Deinen Nerven Eiweiß undGlyeero -
phosphat , die lebenswichtigen Bestand »
teile desSanatogens , zum Aufbau neuer
Nerven - und Geisteskraft 1
Mehr als 24000 Ärzte haben Sanatogen
begutachtet und empfohlen . Prof . Dr.
med . Doellken in Leipzig sdirleb :

„ Ich verwende seit Jahren mit großer
Vorliebe und mit »ehr günstigen Er¬
folgen Ihr Sanatogen bei nervösen Er-
schOpfungszustSnden und bei >exueller
Neura »thenie . Mit keinem anderen Prä¬
parat habe ickähnliche Resultate erzielt ."

Ernähre und stärke Deine Nerven dardi
Sanatogen . Sdion nach wenigen Wochen
zeigt sich die wunderbar kräftigende
Wirkung . Es befähigt Dich zu höchster
Leistung , und von Deiner Gesundheit
hängt doch Dein ganzes Glüdc und
Deine Lebenskraft ab .

mit Laden , kl Stalluna
« . (Sorten ist sofort , um
den billigen Preis von
10 000 M . bei 8— 4000 M
Slnzadluna zu verkaufen . !

fieim
Kauf werden 3 |

immer mit Laden frei , l übernimmt fuhren aller
!Anacbo »e von Käufer u . Art bei billigster Berea »,

Nähr - and Kräftigungimittel für KSrper
und Nerven .

Schon In Packungen von 1,80 M. an In allen
Apotheken und Drogerien .

1 T.-Lijferwagen
CTWiti4 >nrh » <fon werden rasch und vreiSwert angefertiat in der Nr E2ZVS an die Ba - , nun^rumarvenel! Druckerei der ». TSiergar« » ». ' bliche Presse erbeten . 1 Angebote unt . Nr .

an die Bad . Pr .

Uebernchme mit meinem
Auto -Lieserwagen

Fuhren aller Art . 15- 30
Ztr . Traalraft . (» 1505)

Wach ! am Rhein
Teleso » 4L? .
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SüdwestdeutscheJndustrieund Wirtschafts-Zeitung
Frankfurter Abendbörse.

Frankfurt , 2f>. Jan . «Fnnksprnch . » Die Aber . dbörfe war wiederum
? " pcr !t lustlos und beschränkte sich nur auf kleinst « Umsätze Die einzelnen5, . arkte lagen zwar nicht ganz einheitlich , doch gingen die KurSveränder -
Unsen nicht über 1 Prozent hinaus . Etwas Interesse fand der Elektro -markt , wo El . Lieferungen mit 0.75 und GeSfürel mit I etrvas festerrinsetzteii , während AEG . 1 niedriger lagen . Bon Montanwerten ManneS -mann etwas lebhhafter und knapp gehalten Freigabewerte leicht nach »
»ebend . Anleiaewerte . fowobl fremde wie deutsche , ruhig .Tl ? Abendvörie schloß still und bei ersten Kursen gehalten

» ). 5 diw äußer « abgest .
*
41 .45, 8 dito Silber abgest . 11 .75. S SalonlkZZionaftir 21 .75.

Bankaktie « : Allg . Dt . Creditanftalt 146, Barmer Bankverein 14« ,
£ " " ■ und Wechselbank 178.5,. Commerz - und Privatbank 175.25.Tarmftädter und Ratlonalbairk 2!!-!, Deuische Bank 164. Disconto - Gesell -itfmtt 158 . Dresdner Bant 158.75, Metallbauk 129.25 . ReichSbank 195.75.Oeitcrr . Credit 37.87

Bergwerks -Mktien : Budcru » 101, Geilenkirchen 136 .75, KallwerkeAschersleben I
röhren 150
Braunkohle
Stahlwerke 103

Tranoportwxrte : Hamb . Amerik . Pakets . 14S.5 Nor »» . Lloyd 149.Jndnstrieaktien : Adlcrwcrke Kleyer 85. AEG . Stamm . Aktien « ig,Bergmann Elektr . 185. Dement Heidelberg lZ8 , Daimler Motor 85 . DtS t BP ? Ln . ®SF -« 1?M cS t,,t ftiwlKM 138 , Daimler Motor 85, Dt .Erdöl 1^ .5 . Dt . Gold - Scheideanstalt IM . Dt ^ inoleumwerke 25>«, Elektr .
M S ^ lmMr . Maschinen 76,$ .(» .«&arten ifttf .75. ^tltcn

'
JiGiiiÜea ^^

Sran ^ ürier So
°

s ca mSrattf ? Maschinen .75.5 , Gesntrel 268, Goldschwidr Tb . 112.12, Hol, .

Siemens n ^»alsk « 287 , Thür Lief . Gotha 115.5, Voigt u . Häfsner 178,Wayß u . Freotag 188. Zellstoff Aichaffenburg 176. Zellstoff Waldhof 252.

Warenmarkt.
Nürnberg , 26. Jan . Hovfenmarkt . Ebenso wie in der vorhergehendenWoche war auch in der mit dem heutigen Tage zu Ende gehenden Be «rlchtözeit die Nachfrage etwas größer . Die Tagesentnahmen bewegtensich zwischen SO und 60 Balle » , wodurch in dem Verlaus der sechs Ge »

schäftstage ein Umsah von 200 Ballen zustande kam . Die Zufuhrenwaren auch wieder etwas reichlicher und machten insgesamt 100 Ballenaus . sodaß bei 100 Ballen wieder auf die Bestände am Markt zurück -gegriffen werden mußte . Auch am Zollamt fanden in der lebten Zeltwiederholt größere und kleinere Umsätze statt , wobei es sich zum größtenTeil um Hopfen aus Jugoslawien handelte und Preise von 50—150 NMfür die unverzollte Ware » erzielt wurden . Der Einkauf erfolgte wiebisher bei ruhiger Tendenz . Prima Hopfen konnten ihre bisherigenPreise behausten , während alle anderen Sorten gedriickt lagen . Zum er -
heblichen Tei » bestand der Einkauf aus Hallertauern , die le nach Be -
schaffenheit der Ware ILO—200 RM . brachten . Einzelballen ( Ausstich -
wäre » erzielten bis 295 RM . Markthovfen erzielten 100—133 NM .. Wiirt -
tembcrger 140— 165 NM . Spalter Siegelhovfen wurden mit 160 RM .bezahlt . Im allgemeinen notierten : Markthopfe » , prima >90—220 , mittlere
Qualität 100— 180. geringe 70—90 !!!M . 0aNert .n,er , prima 24 (,—280,mittlere 140—230 , geringe 70— 180 NM . Wurttembergcr . prima 220 bis
! 50. mittlere 120—210 , geringe 70— 110 NM . Am gestrigen Hopfenmarkt
wurden 30 Ballen zugefahren und bei ruhiger Tendenz 50 Ballen um -
gesetzt . Hallertauer wurden mit 200 NM . « n » Würlt ' inberger zu 125
bis 140 NM . versauft .

Viehmarkt
Stuttgart . 26 . Januar . lDralitber !cht, > Niebmarkt . AuftrIeIf Cchfen , 2 Bullen . 9 Kuh « , 150 »iunabullen . 88 Jungrinder , 353 Kälbe700 « chwcine Verlauf : Mit Rindern langsam mit Kälbern urSchweinen mäßig belebt .

14 —4» . ftungrinder 42 —LI ,42 - 5' RM .
Pfcrdcmarkt Frankfurt lMaIn >.

Januar bevor und bei der zahlreichen

Kälber
I . -DW> rn und
reife : Ochsen — , Bullen 46— 53 . Kiihe

Kälber 56—83 . Schweine 52—62 Sauen

Der ndchfte Markt steht am go.vuiniuf uiruur UIIV ori oer znoireifoen Beschickung dieser Märkte mitVierten aller Rassen ist slir Industrie und Landwirtschast bei größterAuswahl Jtets gute Einkaufsmöglichkeit gegeben . Auch leichtere Arbeits «
chlages werden diesmal zum Verkauf

!

iferie und Tiere des norddeutschen „„ . ..iehcn . Die aus den Frankiurter Pferd , Märkten durch Angebot und Nach ,
rage sich ergebenden nicht zu hohen Marktpreise veranlassen die Unteres -enten dies? Gelegenheit wahrzunehmen und ihren Bedarf an Pferdenzu decken.

Metalle .
Berlin , 26. Ja » , lffunkiprnch . » Metalle . Elektrolntkupfer 135.25,Originalhiitienalumininm 210 , Desgl . in Walz - oder Drahtbarren 214,R - Innickel 350 , Antimon Regulus 95—100, Silber ( 1 Kilo ! 78.25 bis

79 .25 NM . Die Preise gelte » für 100 Kilogramm .
Preisfeststellungen im Berliner Mctalltermiuhandel . Kupfer : Jan .127 G . 128 25 B . ftebr 127.60 G . 128 B . Mär , 127.50 bei . . 127 25 G .127 50 B April 127 25 bez. 127 .25 G 1^7.25 B . Mai 127 G, 127 B .Huni - Jull 126.75 G . 127 B . Aug .- Sevt .- Okt . 127 G . 127 Ä . Nov .-Dez . 120 . ,5 G . 127 B . Tendenz schwächer .. . ^ . . . Mär , 44.25 ©

44.75 B . Juli" vt 44 .75 G .
Dez . 45 © .

tendenz still .
London , 26. Jan . Metallschlnßknrs «. Kupfer : Tendenz : flan :Standard ver Kasse 62'/. —9/16 , Standard S Monat « 62'^ —S/16 , Standard

Settl . Preis 62Vi. Elektrolnt 66% —67yt , best seleeted 65% —67. Elektro -
wirebdrs 67% . — Zinn : Tendenz : unregelmäßig : Standard ver KasseL50-4— %, Standard 3 Monate 250— Standard Settl . Preis 250Vi,Banka 252 , Stratts 250% . — Biet : Tendenz : willig : aus ! ., vromvt
21,5 . ansl ., entfernte Sichten 22.1/16. ausl . S >.ttl . Preis 21-^. — Zink :
Tendenz : fest : gewöhn ! ., prompt 26 .7/16 . gewöhn ! ., entfernte Sichten

cu'wölml . Settl . Preis 26%. Quecksilber 22—% . Wolframerz 14h ,Weißblech 18.
Hamburger Warenmarkt .

Hamb «rs , 28 . Jan (Deutscher Jhtt8fu .nl .)
Auslandöjucker : Tendenz abgeschwächt Tschechische Kristalle steinkorn

vromore Ware 14/9 bis 14/9% Sb > dito per April —Mai 14/10Va Sh .Kaffee : Ter Hamkurzer Terminmarkt eröffnete behaustet und m »bis Vi Pfq . höheren Preisen . Santososserten lauten größte,iteils nnver -ändert . R oonerten dagegen bis 6 Pence schwächer . Die Rachsraae desLu - wie Auslandes Ist unbcsriMgend . Die Locopreise liegen unverändert .Schmalz : Tendenz kaum stetig . Amerik . Sieamlard SO Dollar Pure -lard in .̂ icrceS Nv . Standuiarken 81—31' j Dollar In Firkins je 50 Kg .netto Vi Dollar teuerer in Kisten te 25 Kg . netto % Dollar teuerer .Hamburger Schmalz in Dritteltonnen Marke Kreuz 35*,ä Dollar .Reis : Die Tendenz ist fest , ohne daß es ledoch zu größerem Geschäft

}
:efo nttien ist, da der Konsum die vom Auslande cröönten Forderung « »chwer bewilligt und auch die zweite vand teilweise mit billigerem Angebotm Markte ist . Die Preise sind unverändert .Kakao : Die Marktlage tst richig . die Tendenz ' stetia . Vereinzelt kam«twaS billigeres Angebot von der zweiten Hand in Aecra an den Markt ,Sie erste Hand hält nnveräudcrt fest auf den Preis

Hülfenfrächte : Tendenz sehr ruhig , bei abaeschwächten Preisen . Vik -tonaerbsen 55— 67, grüne Erbsen 39— 43 , grüne Erbsen , hauöverlesenK9—07, mittlere Erbsen 43 —46, stuttererbscu 25—33, Tellerlinsen 65— 7 ) ,mittlere Linsen 42 —53, kleinere Linsen 31 —41 , weiße Sveiscbohnen 88—58 .

Amerikanische Getreidenotierungen .
Chfeago , 26. Jan . IKnnksvrnch . ) Schlußkurs . Weizen : Tendenz :

»vlll ' g : Mär , I291i.. Mai 130% , Jiili 126^ . - M a i s : Tendenz : willig :
Wiärz 86^ , Mai 89% . Juli 91 --/, . — Hafer : Tendenz : stetig : Mär , 54.HUiii 55, Juli 51. — Ol o g g c n : Tendenz : stetig : März UOVa . Mai 100% ,
Kuli 103" ; . ( Alles in Cents je Bushel ) .

Landwirtschaftliches Lagerhaus Wertbeiin - Reicholsliclm «. G . m . b. H.
Das am 30. Juui 1927 abgelaufene Geschäftsjahr ist zufriedenstellend ver¬
laufen . Es wurden in den beiden Lagerhäusern Merxheim und Reichols -
iheim über 200 000 Zentner Ware umgesetzt . Allein in Thomasmehl wnr -
den Uber 18 000 Zentner Ware konsumiert . Au Getreide wurden 90127
Zentner umgesetzt . Die Bilanz weist « inen Reingewinn vou
£ 242 NM . auf . wobei eine Getreidenachzahlnua von 20 RM . pro Mit -
vlied berücksichtigt ist . Die Außenstände waren besonders hoch. Da Ge -
jchäftSanteil und Pachtsumme sich nicht im mäßigen Verhältnis »» der
Krodittiianivruchnahine befindet , wurde der Geschäftsanteil auf 100 und
bie Haftsumme auf 500 RM . erhöht . Ren in die Verwaltung wurden
» on der am 22. Januar stattgefundenen G .- V . der Präsident deS Ver -
/bandes badischer landwirtschaftl ' cher Genossenschaften , Kaidel , gewählt .

Hobenzollcrn ' fche Schnhindustrie A . - G . vorm . E . Schiele in Stetten
Bei Hechinlien . Di « o . G .- V . genehmigte den Abschluß fiir 1926 27, der
»inen Verlust von 499 410 RM . aufweist . Tie beabsichtigte Liauidation
Zvurde einstimmig beschlossen .

Die Leistnna der deutschen Walziverke Im Dezember 1927 entspricht mit
II 090 75« To . ziemlich genau der des Novemvcr ll 083 828 ! Da der
Dezember aber 26 Arbeitstage iwtie , während Im November nur an 25
Zyanen gearbeitet wurde , ist die durchschnittliche arbeiisiäaliche Leistung
» es Dezember mit 4 ! 952 To . um l 40, To niedriger als die des No -
vembcr rtin Gefamtiahr 1927 betrug die ? e»sti >ua der dentsch »» Walz -
werke 12 872 255 To aegen 10 276 082 To iin Jahre 1926. Die durch -
scknittliche arbeitSätzliche Leistuna entsprach mit 42 066 To . 82.5 Prment
bor dlirchschnlttllchen arboitstäglichen Leistung im Jahre 1918 im Teutichcn
Hieich damalig «» Umsauge ».

Reichsbank -Ausweis vom 23. Januar 1928

« « « « » » (In 1600 JiM )
N»ch nicht begebene Ziel » » -

baiiluilteilk
Sowbeftand «Barreiigold »

und zwar :
Woldlasfenbeftand . . .
Solddcpol iunbeiaK. b. ansl .

tentral
-Notenbanlon ! .an» an dkitiingslötilgrn

Devisen
Bestand an sonstig. Wechseln

und ScheitS . . . .vesiand an dt. Scheidemstnz.
Bestand a » R », an». Bant .Bestand an Lombard . -Ford .
Bestand »n Essrlten . .
Bestand an sonst . « Niven

Passi » , ^ .
Grundkapital

a ) begeben
b ) noch nicht begebe « .

Reseriesond »
i>> gesetzt. Reservefonds
b ) Spcz. . Res .Fonds sllr

fünft . Tioid . . Zahlungc) sonst . Riilktagen . .
Betrag der Umlauf. Roten
Sonst . «Sgl . fäll . Verbindlich«.
Sonstige Passiven . . .

14. Januar IS2S. Januar 1928

Jeweils gegen Vorwoche

17 ? 212 unverin » .
1 864 043 - 462
1 782 616

81437

286 091 + 500

2 330 P81 - 304 * 09
6b 236 + 13 822
20 312 + 5 809
33 173 + 10043
93 259 - 9

536 634 + 17 321

122 788 »nveelnd .
177 2l2 unveränd .

38 510 »n»ertn » .
44 883 unvcrind .

160 000 «nveeand.
3 927 665 - *43 067

655130 - 19 916
280 453 + 5 310

177 212 unverSnd.

1 863 428 -
1781 991

615

81437

306 401 + 20 310

2 078 059 - 252 822
80 074 + 14 838
26 931 + 6 619
23 453 - 9 720

564 964 + 28 33C

122 788
177 212

unser ! nb.
unveränd .

38 510 unvertnt .

44 883
160 000

3fc82 .9 "
707 '
27 * :

unveeind .
unveritn» .
24r >2 / 1

-
52 Hl

Wad) dem AuSwel » der Relchsbank vom 23. Januar bat stch dle« « samt « Kapitalanlage der Bank in Wechseln und Schecks ,Lombards und Esiekten um 262 .5 Mill . aus 2 194,8 Mill . RM . verringert ,vfni einseliien babe » abgenommen die Bestände an Wechsel » und Schecks" "
f Sicfn RM .. die Lombardbestände um 9,7 Mill .aus 23.5 Mill . RM . Tie Anlaa « in Esiekten ist mit 93.» Mit . RM .nahezu unverändert geblieben .

OD* c> 2« $ 6 a n pi o ttn6 Rentenba irkscheinen zusammen sind284,2 Mill . RM aus dem Verkehr zuruckyeslosseu . uud zivar hat sich derUmlaui an !i!e,chSbanknoten um 245 « Mill . auf zj >82,8 Mill . . derjenige«» Renten bankscheinen » in S8 .9 Aiill . auf 600,1 Mill . RM . verringert .Berichtswoche wurden Rentenbankfcheiiie in Höhe von 4 .1 Mill .NM getilgt und weitere zirka 70,1 Mill . NM . aus dem Vcrkebr gezogen .? ief »r Posten entspricht der Forleruna der Neichsbank gegen die DeutscheNententmnk gemag L Ii Abs . 4 des Nentenbank -Lianidierun 'Zsgesetzes unoist in ^ ondergewahriam genommen worden , um gemäß einer früherenVereinbarung den Um >lauf an Renteilbauksch . inen entsprechend »n ver -mindern . Damit haben sich die Kasseiibeständ ? der Reichsbank an Renten ^bankscheinen auf 44,0 Mill . RM . vermindert . Di - f r e m d e u " "
zeigen mit 708.0 Mill . RM eine Zunahme um 52,9 Mi « . NM .Di « B est an de a nG vi d und deckunosfÄigen Devisen insgesamt
L iuHIjA 160,8 ^ ill . NM . im einzelnen Gold mit 1.803 .4 Mill . RM ..vi? Bestünde an d . ckungsfabioen Devisen mit M0 .4 Mill . NM . ausge¬wiesen . Die Deckung der Noten durch Gold allein besserte sich von 47.5
KM -nt In der Vorwoche aus 5Z.0 Prozent , die durch Göll , und deckungs -fähige Devisen von 54.7 Prozent aus 58.9 Prozent .

Badische Bank . — Auöwrls vom 23. Januar . Aktiva : Gold -bestand 8 127129 . decknngsfähiae Devise » 5 715118 , sonstige Wechsel und
Schecks 44 167 164. deutsche Scheidemünzen 7 315. Noten anderer Bat .ken277 425. Lombardforderungen 1250 350 . Wertpapiere 6 200 310 , foustigeAkt ' va 20 604 489 . Passiva ^ Grundkapital 8 300 000 , Rücklagen« 300 000 , Betrag der umlaufenden Noten 21 393 350, sonstig « täglich sä ! -
Iige Verbindlichkeiten 13 227 513 . an eine KüudiLllngSfrist gebundene
Verbindlichkeiten 31 972 282 , sonstige Passiva 5 156 205. Verbindlich -
leiten auS weiter begebenen , im Anlande zahlbaren Wechseln 2 050 498 3( !D<.Um dl - amerikanische ReNskonivolitik . — Die Cbleagorr Rediskont -erbohung ei» Prüfstein fiir die nene dezentralisierte y ' ediskontvo ' itik . Der. .Amemai , Economic News Service « laßt sich aus Newnork . 25 Januar ,kabeln : Di ? Federal Reserve Bank in Chicago hat ihre NediSkontratemit Wirkung ab 2» . Jannar von 8Mi Prozent , dem seit « eptember vorigenJahres betbebaltenen EinbcitSsatz aller 12 Zieserve -Bankeu . aus 4 Prozentheraufgesetzt . Diese R «>diSlonterböl >ung ist . wen » sie auch nicht über -rascheno kommt , da in amerikanischen Börsenkreisen schon seit einigenWochen davon gesprochen wurde , doch von besonderer Bedeutung . Bekannt -lich haben in der letzten Zeit verschiedentlich Besprechunaen zwischen dem,> everal Neseroe Board und den Leitern der einzelnen ssederal Reserve -Banicn stattgefunden , an denen a » ch das amerikanische Schatzamt teilge -»ommen hat . Erörtert wurden vrinzwielle Fragen der künfttg zu befol -
genden Re -diskoutvolitik , lyozu die anläßlich der letzten Herabsetzung im« evtember entstan ' en -' n kontroverse » Veronlasiung gaben Ueber daSErgebnis der Besprechungen ist in der Oessentlichkeit bekannt geworden .^ 25 Etnignng d<ihin erzielt worden sei . daß künftig das bisher be-
folgte Prinzip des eiicheulichen RediskonkiatzeS

"
für alle Keberal Reserve -Banken » icht mehr ansrecht erhalten werden sollte . Da man gelegentlichder Besprechungen , die Ende des veveangenen Jahres stattfantrn . bereitsmit bevorstehenden Erhöhungen der Rediskonksätze einiger Kederal Reserve -Banken de? Westens rechnete , wnrde ausdrücklich erklärt , daß diese Er -

Köhlingen an sich noch kein Grund zu einer Herauffetzung der anderenRe ^iskontraten sein würden und insbesondere nicht der Newnorker Rate ,die ja allein fiir Europa maßgebend Ist. Mtt Rücksicht aus diese Berein »
barunge » zwischen de » einzelnen Federal Reserve Banken und demoederal Reserve Board dürsten die Mckwirkungen der Ehleaaoer Nedis -
konterbühiilig auf die Nedlskontpolittk der anderen Banken von Interessesein . Wen » man auch annehmen kann , daß die bisher übliche automatisch «
Herauhetzuug aller anderen Rediskontraten diesmal nickt erfolgen wird ,o bleibt doch abzuwarten , bis zu welchem t^ rad « das Vorgehen derEweagoer Bank auf natürlichem Wez « die anderen 11 Federal Reserve
L ? uken beeinflusten und ev«nt -u« ll znr Nachahmung veranlassen könnte .Die Ebieagoer !>!ed !Lkontheranfseduna Ist somit ein Prüfstein für diepraktlfchen Auswirkungen der neuen dezentralisi '
kontpolitik .

Herten amerikanischen Redis -

WirtschaftlicheRandschau .
« aliwrr ! Buggirmen . DaS Werk kann In seiner oberirdischen An -

läge nunmeh . als ziemlich ausgebaut gelten . Von den b«iden Leidern
ist das eine »Baden " fertig , der Ausbau de? zweiten KeldeS » Markgräf -
ler ' dürfte in einem Vierteljahr soweit sein . Dann kann der Bvllbetrleb
des Werkes aufgenommen werden .

Einführung von Eiubeitsdcvlnanngen für Getreide . Wie man unS
berichtet , befaßte sich eine nach Mannheim einberufene Versammlung des
Verbands süddeutscher Getreidebörsen und -wtärkte
mit der Frage der Einführung des letzt im Druck vorliegenden Entwurfs
der neuen Einlieitsbedingunaen für Getreide . In einer vorausgegan -
genen Vorstandssitzung wnrdc bei Eingehen auf den juristischen Stand -
vunkt allgemein die Auffassung vertreten , daß die E ' nbcttsbedingungen
nur auf jenen Börsen eingeführt werden können , die sich freiwillig
dafür entscheiden : eine zwangsweise Einführung kann also nicht in
Frage kommen . Bei der Beratung des Entwurfs durch die Vertreter -
Versammlung wurden verschiedentlich Wünsche nach Abänderung laut,
damit den süddeutschen Belangen durch die Bedingungen In leder Weise
Rechnung getragen wird . Man einigte sich auf verschiedene Abändc -
rungSanträge , die man der NedaktionSkomlniffton In Berl ' n zugänglich
machen wird , damit dies« sie in entsprech >' uder Weise in die endgültigen
Bedingungen ausnehmen kann . Wie verlautet , bat sich nun auch Ham -
bürg grundsätzlich für die Einheitsbebingungen entschieden , wobei es
allerdings vorherige Klärung verschiedener Punkte zur Bcdingur ^machte . ^

Weitere Einzelligen z» m BerUner Anckererv - r ' abkommen . Bon dem
A-niralverel » der tschechoslowakischen Zuck rh ' Mistne werden de » Präger
Blättern »ädere Angaben über das i» Nerlin aetrofkene Zuckerervortab¬
kommen zwischen Teutschland der Tschechoslowakei und Polen zuaänglich
gemacht . Man hätte erwarten sollen , daß auch die deutschen beteiligten
Stellen etwas derartige « getan hätten . Wie wir bereits meldete » Ist .
unter Zugrundelegung einer Gesamtervortmenoe von 1150 mr To für
sämtlich « drei Länder , der ErportvertellungSschlüssel deraestalt festgr 'etzt
worden , daß von der auszuführenden aesamte » Nettozuckermenge 1»^ Pro -
zent an, ' Deutschland . 66 Prozent auf die Tschechofloipakei und 17H Priv .ent
aus Pole » entfallen Nach der offiziellen Mitteilung des tschechoslowakische »
Zentralverelns enthält der Vertrag n a . noch foloende Abreden : Hat eilte
Vertragslilditstrie weniger Ervortzucker zur Verfügung , als Ihr z» r Aus -
fuhr freigegeben ist . so bat sie den Uebcrfchuß auf eigene Moste» auf Lauer
Ml lege » . — Sollt « in den Verhandlungen im Herbst die von den drei
Industrien auszuführende Gelanitnettozi ' ckermenae mit mebr als 1 150 000
To . festgesetzt werden , so gilt kür das PluSaiiautum das VerhälinI « von
16' ? lDeutschland >, ^u 66 iTich «' choslowakei >. zu 17'-i (Polen ) Tollte in
de» Verhandlungen im Herbst die vo » de » drei Industrie » auszuführende
Gefamtnettozuckermenae aerluger als 1150 000 To . festgefetzt werden , fo
wird ausdrücklich vereinbart , daß zu dieser Nediizieruua Einstimmi -' kelt
erforderlich Ist Bezüglich der aui Grund diefer R <-d" Zi .- innq unter
1 150 000 To . sich eraebeuden Aufteilung hat nicht der Schlüssel von 16H
Sil 66 zu 17M> zu gelten sondern ist ?in neuer Schllifsel zu vereinbaren . —
Tie drei Industrien »erpslichlen sich« Ihren Qraanilattoneii die Ratifi¬
zierung derart vorzuschlagen , daß sie bis 20 Februar vowwgen wird Die
vertragschließenden Parteien sind sich darüber einig , daß alle Verpflich¬
tungen aus dem Protokoll und dem In Berlin verabredeten Vertrag nur
dann gültia sind , wenn im Herbste eine Einiguria mii Euba zustande
kommt . — Auf fas .̂ standekom ^ en der Berliner Ervortkonvention dark
wohl auch das neue Dekret des Präsidenten !>er Revublik Euba Machad "
zurückgeführt werden , durch das die Zuckerproduktion auf 4 Mill engl .
Tonnen beschränkt wird . Wie bereits gemeldet wird sich diese Menge
sol-' endermaßen verteilen : ÜKOOOOO To lnach der bisberiaeu Bestimmung3 050 000 ? o > fs ' r die Ausfubr nach fen Vrrei " i<iteii Staate » . ' 50 WO To
für den eubanischen Inlandsbedarf und der Rest , der nach den Bedürf¬nissen des Zuckermarstes aufgeteilt werden soll , für die Ausfuhr nach
anderen Ländern . Die sich ergebenden Ueberjchüsie solle» als Borrat
für da » nächste Jahr «urückgehaUe » « erden .

Die Hänte - and Leierhansse .
Auch dl « Januarauktionen haben In Uebereinstimmung mit der E » t-

Wicklung am Weltmarkt wiederum eine Auswärtsbewegung der Häute -
preis « gebracht . Diese Aufwärtsbewegung ist . wie daS folgende Schau -
bild am Beispiel der Riudshäutevretse erkennen läßt , von gewissen un -
bedeutende » Schwankungen abgesehen , eigentlich ununterbrochen seit dem
Wiederanstieg der dentschen Konjunktur Im Frühjahr 1926 im Gange .
Di « Ledervreis « mußten sich dieser Entwicklung anfchl ' eßen . Der
SohllederprelS Ist nach den Feststellungen des Statistischen Reichs -
amtes fett Juli 1926 in Stetgerung begriffen .

Die deutsche Lederindustrie — und zwar dir ledererzeugeud « In -
dustri « ebenso wie die verarbeitende Industrie — steht der starkc »
Verteuerung ihrer Ztobmatcrtalien natürlich mit Sorge gegenüber . Den
Auswirkungen der Häute - und Lederbausse ist es auch zuzuschreiben ,
wcuu in der letzten Zeit über Betrtcbscinlchrün k u n g e n t "
der Lederindustrie berichtet werden mußte .

Drahtmeldungen .
WT « . München . 26. <?anu ir .

Die Münchener Lichtsvielkunst A . -G . tEmelkal teilt mit . daß fi« heute
die Majorität d« r Südsilm A .-G . erworben hat . Somit tritt durck
Schaffung einer neuen Matoritätsgrnppe innerhalb der Emelka der alte
Zustand wieder ein , mit dem Un ^erfchied , daß von nun ab die Emelka
allein die Siidfilm kontrolliert . Zugleich wird mitgeteilt , daß sich inner -
halb der Führung der Südfilm A .-G . « in « Aenderung dadurch ergebe »
habe , daß der Gründer und langjährige Direktor der Südfilm -A .-G ..
Herr E . F i « g , nunmnher alleinige ? Borstandsmitglied der Gesell -
schaft ist . Die Bayrische Film -Gefellschaft G . m . b . H. im Emelkakonzer ».
wird künftig unter der alleinigen Leitung des Direktors M Ii 11 e r alö
Geschäftsführer stehen , der aus dem Vorstand der Sndf ' lm ausscheidet .

hd Berlin . 26. Januar .
M « wir hören , verlautet an der Börse , daß ein Bankenkonlortiu «

unter Rührung der Reichsbank die Ueberiiahme vou 199 Mill . RM , Bor «
Zugsaktien der Deutschen Reichsbahugeseilschast zum Kurs vou 97 Prozent
beabsichtige . Weiter habe sich das Koniorttinn das Ovtionsrecht auf
weitere 5V Mill . RM . Borzugsaktie » sichergestellt . Bei den zustäudlgcnStelle » war tn den heutigen Mittagsstunden eine Bestätigung dieser
Version nicht zu erhalten , doch scheinen fcic Verhandlungen über die Deck» »«
des Frnanzbedavs der Reichsbahn tatsächlich in der hier skizzierten Rick >'
tung zu lause » . — Zu ter vorstehenden Meldung höre » wir am heutigen

. . . . .
wledergegebene Version der endgültigen Lösung der KapitalbcschassungS «
frage für die Reichsbabngesellschaft ziemlich nahe kommt .Die o. GB . der Aktienbrauerei zum Haasen AG . iu Augsburg aeneh '
migte Jett Abschluß , der bei einem Relivgeimn » von 444 429 RM die
Verteilung , einer Dividende von 0 Prozent auf die Stammaktien UN«
VorzugSakttcn vorfieöt . Von der Verwaltung wurde mitgeteilt , daß da »
Neubauprogramm der Gesellschast durchgeführt sei Der Absatz sei duräiS 'onfiirrenz beeintrachttgt . Voraussagen für das neue Jahr ließe »
sich nchit machen .

1.5S Mill . RM . neue Aktien der Minima » AG . in Berlin w » rd«>
zum \ >ntt £i« l und »ur Notiz an ter Berliner Bors « zugelassen .Die o. G . - V . der Waudererivert « A.- G . iu Suiuuau t «I Cbem « i>
genehmigte den bekannten Abschluß mit 1 832 061 NM . Reingewinnund l ? Prozent Dividende . Neu In den A .- R . gewählt wurde GeheiinratWälter Frisch ( Dresdner Bank . Berlin, . Der Auftragsetugaug <!->
zur Zeit befriedigend . Tie Nützlichkeit der ErweiterungSbauteu habe
sich voll ergeben . Es soll nunmehr auch mtt der Ausführung von Ho -» '
bauten begonnen werden . Die Kosten hierzu werden durch die B «-
gebung der K Mill . RM .- Vorrctsaktlen aufgebracht werden .Die 0 . G .- V . der Kolb u . Schule A .-G . In Kirchhcim -Teik genehmigt '
den Abschluß per 80. Juli 1927 mit 12 Prozent Dividend « auf die
Stammaktien und 6 NM . aus die Genußscheine .

Die Phönir A .- G . fiir Bra » « koblevermeit » na in wird ttf '
auSsichtüch wieder eine Dividende von « Prozent ausschütten .Di « . Eintracht "

. Brannkoblenwerk « « nd Brikettfabriken A .-G .
Selzow wird für 1927 voraussichtlich wieder 10 Prozent Dividende ver¬
teilen .

Ati8'afi <!.
26 Jan . Vom 1, Februar ab wird der Zinsfuß fß f

Obligationen der « chwelzerifchen Volksbank von S auf 4% Prozent herab '
gesetz. .

WTB St . Gallen . 26 . Jan . Die Verwaltungsbehörde des Verbau ^ -
ZA ? 5>»eriIcher Darlehenskassen «Softem Ralffeiscu » St . Gallen nahmRechnung der Zenlralkasse pro 192 . entgegen . Bei einer Vila » zfun >m«
von 20,74 Mill . skr Ii . V . 19 051 und einem Umsatz in einfacher AU^ftellung von >t̂ 2 .6 Mill . skr . <2tE .8 ) wurde ein Jahresgewinn von ISO 6^®
' kr . erzie l .Davon sind 65 200 skr . für die Verzinfnng der Anteilschein -
«um itatntarischen Marimalzinssuß von 5 Prozent und 60 000 »kr . arZuwendung an dxn Reserve onds vorgesehen . — Die Zahl der angeglic °
^ « «nLeklionen bat sich neuerdings um 80 rxrmehrt . so taß der ^ erban »
^ Kantone verteilen

und Darlehenskassen umfaßte , die sich
MTB . London , 2S. Jan . Nach dem Jahresbericht einer Manchcsti '

Baumwollsirma betritg die Dnrchschnittödividende auf die Stammaktie »
»vu S>87 Baninwollaesellschasten im vergangenen Jahre 2.57 Proz . gegcN>
über 8.80 Prozent im Jahre 192S. Nicht weniger als L87 Gesellschaft - "
haben keine Dividend « verteilt . Bon den restlichen 100 Unternehme «
Im abgelaufenen Jahre gingen 92 Gesellschaften aus der Baiimipou /wurden Insgesamt 945106 Pfd . Sterling an Dividenden auSgefchiitttt -
Wirtschaft in LIauIdatln , darunter 40 Handelsfirmen , 28 Fabrikanten ^
13 Spinnereien . 8 Wcbere ' en und 5 Spinner und Fabrikanten . 30 G «'
sellschaften mußten sich mit Ihren Gläubigern vergleichen . Außerdew
wurden 15 Firmen und 8» Händler für , nbl » n " » unfähia erklärt . .Kapstadt . 26 Januar . Wie WTB -Sandelsdl - ust erfährt I » « a »
. ? » pe Times " der Zuschlag K' i die restlichen 39 der »an k>eu südakrit « '

mottv
"

l?o mvano
"
ertei

'
lt

"
worden

^" Lokomotineu der Northbritilb L---'

Industrie und HandeL
Gebr . Keller Nachf . A .-G .. Freibura i . B . In der tu Frankfurt ab¬

gehaltene » ordentlichen Generalversammlung diefer Gesellschaft , die d °>
Aiidrea -Noris Zahn A . -G . Frankfurt a . M . nahesteht , vertratenAktionäre 199 280 RM . ( von insgesamt 240 000 » Stammaktien und sä«» '
lich« 6000 RM . Vorzugsaktien . Nach 270 299 RM . Unkosten und 18 8.®?
MR . Abschieibunge » , ergibt sich ein Verlust von 56 404 RM .. der st{

®
durch den Verlust aus den Jahren 1925/26 mit 64026 RM . auf 110 4»"
NM , erhöht . Der Gesamtverlust wird auf neue Rechnung vorgetragenTer Geschäftsgang im neuen Jahre fei befriedigend , iodaß mit Hilse i>"
vorgenommenen Rationalifieriing in etwa 2 '/- Jahren , eine Beseiligu " "
des Verlustes ohne Tanierungsmaßnabmen erhofft wird . Stach dem W -
fchäftsbericht habe daS Jahr 1926,27 noch keine Gesundung des Betriebsgebracht . Die Unkosten seien zwar wesentlich zurückgegangen , andere »'
seits aber habe d . r « onkurrenzkampf noch keine Besserung erfahren « •' '
die Reduzieriiiig deS Rabattes von Seiten der Großindustrie habe> r » u - .. ^ " » lelitert . In der « ' laM
erscheinen einerseits Debitoren mit 161 629 RM .. andererseits Kredi -o
ren einschließlich Bankguthaben mit 314 572 N !Ui . m.3nr Generalversammlnna der Gebr . Großmann A . -G .. Broinbaa ' '
Zu dem Bericht über die gestern hier abgehaltene Generalversammlu «^der Gebr . Großmann A . -G ., Brombach , wird zur Klarstellung dar » « '
bingewlefen , daß auf die Stammaktien tu » öhe von 2 .8 Mill . RM - f ,zllglich dividendenlose Vorratsaktien , mit 12 500 NM . . 4 Prozentdende verteilt werden gleich 11 500 NM . , ferner 4 Prozent Nachlaßt
Sende auf 2 787 50g NM . Stammaktien gleich III 500 RM .

Bodeniee -Aero -Llond G . m . b . <b .lC in Lindau . Tie Mefefchaitunter Vorsitz des Oberbürgermeisters Siebert - Lindan eine Gesellscha ^
, ,Versammlung . In der anch das bäuerische Handels - und das württen

bergische WirtschastSmintsterlum vertr - ten waren , ab . Das abgelaine '
Iabr litt unter dem ungünstigen Einfluß d^r Witterung nud »eitweiU « .
Störung beider Maschinen . Die Normalslnazeit zwischen Mai
Oktober mit 330 Fluatagen erfuhr eine » Ausfall von 161 Tagen . W ; «
nur 169 Tage gefloden werden kannte . Die eine Maschine lia t̂e
die andere 58 Prozent Verkel,rsm >' al !^ ke >t . Tro '' dem wurde mit JUFlugvassagiere » ei » erfr -nl ' cheS Ergebnis erreicht . An Rn » ^ ' '^ ^ .wurden rund 59 000 RM . . an Vc ' rtel ' rSflüaen annäbernd 8000
Einnahmen erzielt . Für daS laufend ^ Jahr soll «In dritte » Flu « eu «
de» Dienst gestellt werde ».
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Versteigerungen

ZlSIIVMrslelUNIW .
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll daS

tn Nbnet belegene, auf den Namen des Kauf»
manns Gottfried Herte In Freibnrg eingetragen «,
nachstehend besmiiebene Grundstück am

Einmaliges twini*
Waschseidene 1 Paar

Sfrttmpfe «, 2.0@
25in allen Farben . 3 Paar Mi

Gebrüder Ettlinger

AUW WWW »
erfahren in Röntgen - u . Laboratoriums -
arbeite « . Stenographie u Schreibmaschine
ver sofort gesucht für den Bertranens -
ar,t der Alig. Ortskrankenkasse Mann -
beim. Bewerbungen mit Gebaltsangabe
besörd unt . N.
Maiuihcim .

151. Rudols Mösle.
( 21261)
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DienStag . 6 . Mär , 1928. vormittags HU Ubr
durch das unterzeichnete Notariat im Ratbaus «
au pbnet versteigert werften.
Beschreibung des »u versteigernden Grundstückes :

Ginndbiich von Ebnet Band 1 . Hest 7, Be¬
standsverzeichnis I
Lgb.-Nr . 20 : 10 a 19 gm Hofreite

1 a 05 qm Hgnsgarten
1 a 95 qm HauSgarten Ii
1 a 98 qm Fabrikkanal

zusammen : 15 a 12 qm tat OrtSettei
Auf der Hofrette stehen:

s » ein Sstöckiges Wohnb««» mit
gewölbtem Holz- und Eisen-
balkenkeller mit Kniestock

dl ein LagergebSude mit Balken -
keller,e) ein KablikgebSude mit Balken -
keller

6) ein Kesselbau» mit Dynamo -
Kammeranbau .

Israelitische
Religionogelellschast.

iFreitag . 27 . Jan , 1928.
! 5 Ubr Sabbat - Anfang .
Samstag . 28. Jan . 1928.

8 Ubr Moraengottes -
dienst
2.30 Ubr Schülergottes «
dienst.
4 Ubr NachmtttaaSgot -
tesdienst
0.05 Ubr Gabbat - AuS-

An Werktagen :
6.50 Ubr Morgenaot -
tesdienst
5 Ubr NachmittagSgot -
tesdienst .

Mschung

e) ein Turbinenhans
f ) «in Hol,schöpf.
k) ein Lagerschuoven.
h > en freistehender Sabrikkamin
N ein Abortaebäuoe .

Psd. V. Pkd . mit Ŵ sserkras
' 57 500 mjt

8 500 JU

M |
io

Kaffee ,
! !? >« dt « Natur !
! >>»» schafft, nicht

. chemiichbchant «» .

Erlangen Sie |
Rabatimarlen

Sa . 60 000 J>Ji
Kreiburg i . Bt . , den 7. Januar 192«.

«S Notariat Freibnr » IV .
^ollstreckungSaericht. (425n )

Stangenversteigerung ,
Di « Gemeinde Spielbera bei Ettlingen ver«

st«igert ans ibrem Gemeindewald am Dienstag ,
de« »1. Jannar 1928

600 Bauitangen 1. bt « 5. Klaffe.
42 Hagitangen .

1815 Hopfenstangen 1 bt » 4. Klaffe
1425 Rebstecken
1480 Bobnenstecken

Zusammenkunft vormittag » 9 Ubr beim Ratbmi ».
Der Gemeinderat .Rau . Büraermstr .

Mangle » . Ratfchr .

Kohlen
Koks

Briketts
Brennholz

Carl August Nieten & Co.

Israelitisch « Gemeinde .
Hauptsunaa »««
Kronenftrabe .

Freitag . 27 . Ja » . 1S28.
Sabbatanfang 5.15 U .
Junend <!ottcSdIcnsI .

Samstag . 28. Ja « . 1928.
Morgengottesdienst V
Ubr Barmizwahseier .
Nachnttttagsaottcsdienft
TnbvatauSgana I Ubr .

Werktags :
Morgengottesdienst 7.15
Ubr .«^ endgotteSdien» MG
Ubr

iMSnnMch

Vertrauens -

Posten
Fleißig ., verlässig. Herr

als Alleinvertreter für
Baden gesucht , 30 Pfg -
Artikel für Läden. Kl .
Kapital nötig . Sich. Exi-
stenz geb . Näh . nur vor-
mittags (FH44I3
Christi . Hvspiz , Adlerstr.

Gimperlein .
Heimarbeit vergibt

P . Holste», Breslau HS .

28674

Kohlenhandels -Gesellschaft
Kaiserstrasse 148 , II.
Fernsprecher 5164 / 5165 / 5506

p'-t ho2m5clt in n. au
Hause , garant .'-«toft „ ü6" a»ch Was -

Art werden
flroF;e 4 5 aicc- Sofien .

Jfi 6 ' Stb . r . (« 1485

W mehr
Zrüchte

SlsniMlUz-verslelmmi .
Tie Gemeinde Würmersheim . Amt Rastatt ,

versteigert am Montag , den »9. Januar 1928.
vormittags >410 Ubr anfangend , in ihrem Hieb-
schlag nachfolgende Nutzhölzer :

81 Stück Elche » von Z.07 ftm . abwärts
40 Stiick Eschen von 1,81 Sm . abwärt »

5 Stiick Erlen von 0,45 Fm abwärts
8 Stück Kirschb . von 0,33 Fm . abwärts
4 Stiick Ruschen von 0,61 Fm . abwärts

10 Stiick Pavveln von 1.91 Km. abwärts
1 Stiick Asven mit 0 25 Fm .

wozu Steigeruuasliebbaber eingeladen werden .
Zusammenkunft im Hiebschlag. an o«r Strafe

Bii 'aesbcini — Au a . Rbein . <Z5Za»
Auszüge werden nur auf Bestellung gefertigt .
Würmersheim , de» 1«. Januar 192»

T «r Gemeindcrat :
E n d e r l «. . Bürgermstr

T u n j . Ratschr.

Tanzsaal¬
wachs

bei

« ZU

Herrenstraßp
^afiig^

vrlesmlWlie
liefert rasch und billig
Druckerei ff. Thiergarten .

Auf größere? Berflcher-
nngsbüro wird

Lehrling oder

Lehrfräulein
mit guter Schulbildung
aus 1» April gesucht .
Gründlich« Ausbildung
wird zugesichert . Bewer -
bringen sind u. Nr . 1866
an die Badische Presse
hinzureichen.

Lehrlina .
MI » guter Familie « nd
mit »uter Schulbild . auf
Ostern für kanfm. Büro

Angebote u . Nr .
an die Bad . Pr .

| Weiblich |

Stenotypistin
ttr 1 Februar gesucht .
Angebot- unt . Nr . 2831
an die Badische Presse.

Perf . . jüngere , «vgl.

Sfcno-
fyplsfin

(Iii sofort gesucht.
Eingebende Bcwerb -

ungen unt . Angabe
j der Stlbenzahl . Ge-
SaltSanwr .. Zeugnis -
abschrift., felbstgeschr .
Lebenslauf u . Licht-
bild erbeten u . Nr .
2267 an die Bad . Pr .

Für den Bertried eine»

Ml. WNsMliltlS
suche ich

lMK
VERKÄUFER
für Baden «nd Pfalz lBezirkScinteilnng
ersolgt sväters . giebegewandte Herren
finden hohe « Äerdienst . da Artikel leicht
verkäuflich.

Zuschriften an : (878«)
Postschließfach 65. Breite * (Boden ) .

Jung . Fräulein
(Anfang . ) für Büroarb .
und etwas Mithilse im
HaitShalt sofort gesuch, .
Gesuchte muß durchaus
ehrlich u . zuVerl . fein.
Aussiihrl . Angeb. u. Nr .an die Bad . Pr .

Gesucht tüchtiges
N ä dch en

für Gutsrüch« ». Haus -
halt bei hohem Lohn.
Versuchs- und Lehrg-u«
Forchheim b. Staats -
bahuhof Forchheim.

^ üemmsäcken
i Zeugnissen,
gesucht .
ie88f<r

?l
'
l5^ '

mit guten
auf sofort
Sutter , « r
parterre .
Gesucht junge«, williges

Jlädchcn
aus snitem Hause, für kl .

Nie (2Fami ! Vers.) Nähen
erwünscht. Gelegenh. at -
bot. den Haush . gründl .
zu erlern . Angeb. u . Nr .
ES4RI an die Bad . Pr .u Bau

Wollwaren

Such« auf 1. Februar solides , ehrliche»,
fleißiges

MÄDCHEN
mit guten Zeugnissen für all« häuslichen
Arbeiten . (2219)

zmZivsn . soiWlr.im
Ich suche zum sofortig.

Eintritt gründlich .durch-
gebildetes (SH440S,

Zimmermädchen
Vorstellung täglich von
S—-44 Uhr nachm . und
nach W Uhr abendS.

Frau Alice Wirrneck«,
Kriegsstraße 51.

Suche zum 1 . Febr . «in
iunges , ehrliches (B1482

Mildchen
vom Land«, welches alle
Arbeiten gerne verrichtet.
Soficustr . 147, Eingang
GabelSberMrslraße.

Lehrmädchen
In Bäcker «« «, tdondi-

torei kann «tn jg . Mäd -
- chen zur Erlernung deS
» Verkaufs Aufnahme fin.
- den . Angebote in . Schul-
- zeugntsabschrtft unt . Nr .
>! S*.H.4428 an d . » ad. Pr .
- . Ml . Hauptpost erbeten.

I Mannlich
Tllcht . Kaiismann der
LebenSmittelbranilie.

Ansang S0, sucht Etel -
luug als
Lagervenvalker

od . ähnl . Post . Aug. u.
SK2467 an die Bad . Pr .

^ « ltoiacSri
MädÄen SS Jahre alt ,

sucht Stell « zu älterem
verrn od . tn frauenlos .
Haushalt . Näh Göthe-
strage 27. Seitgeb . , III .

081490)
Sauberes (gffiMö

. . JWiidchen19 F . , >ucht Stella , auf
1. Febr . evtl. 15. Febr .Zu erfragen b . Albert ,
gerderstr. IS, parterre .

Für Karlsruhe od. über -
Westen und Pullovers i ^ iM -ferireiimiesiiii#

für Damen, Herren n. Kinder
in Riesen - Auswahl .

BwctiaLTd

BßllüotsS -

Sulfit
Wetngärung

Pfd . ^ G Pf «.

FranHfurt.
Särstffien !

| 8 Paar
1JS

| Bayerisches

jliiliitt
ohne Rivve »

Pfund
1 . 65

Russischs

Wim

Ungarische

iSanzsu. l
halbe UUMI

gelb ii. grün

Unser Rabatt
doppelt vor¬
teilhaft , weil
jederzeit ein-

lösbar

SchSneS, saub . « . gut
licizb Zimmer zu verin .
Rudolfftr 2«. 1 Tr . . lks .

(» 1387 )

riiromt mit großer Kundsch . tn der
MotorradbrancheerfaSrenerGe - BS

_ sphüftsmann mit elgeDem Anwesen ESSen . W erkst .) Ang . u. Nr. 2249 a . d . Bad . Presse .

i
Wöfinunqstaüscli

3 3.-

Teilhaber
mit 3- 4000 M Kapital ,
für eine sebr gute Sache
gesucht . Schriftl . Ange-
bot« an E . Bei», Steuer -
diiro , Karlsruhe , Hohen-
.iollernstrake 9. (B1481

vilbergraue Katze
entlaufen .

Abzugeben Waldbornstr .
recht . Stb .. II . (« 1498

Perlenhalskette
a . d . Wege Stcfanicuslr . ,
Karlstrake . Hauptpost,

Wir suchen z. baldig Eintritt gut eingeführten

Vertreter
für Hofen und Württemberg . Nur solch« Herren
wollen sich taclitn . welche die Schneiderkunofchaft
mit Erkola besucht haben Schriftliche Anlehnte n «
Wälder & Roicnscld . Aach «» . ( AZA,

Grober B «rstcheru »gS - Konz«r» bat «In« frei-
gewordene

Haupt-Agentur
mit «wem gröberen Bestand « z» vergeben .

Bewerber , die gute Beziehungen haben und sich
für den weiteren Ausbau des bestehende» Ge-
ichäftes etlisebcu, wollen unter Nr 1934 an die
Badische Presse Angebote einreichen

ln Beiertheim geg . Zwei »
iiimmerwob »««» zu tau »
schen gesucht . Angeb. n.
Sir F . H. 4424 an bt«
Bad . Pr .. Fll . Hauptv .

Pol .-Wachtnieistet luckrt
auf 1. April od . 1. Mai
eine
2 Zimmemohnung
auch in Durlach. Ange-
böte unter Nr . F .H.44SS
an die Badische Presse.
Filiale Hauptpost.

ZiMMttWhNW
!sch(agnahmefrei , per 1.

2
bes. >W
Mär » dezw. 1. l 'tpTl'J
1928 jtt mieten gesucht .Angebote u. Nr . JWOS
an die Badische Presse.
Alleinsteh. Frau (woh-

uungSberechtist» sucht
2 ZimmemshilUN
Angebot« « . Nr . SS4R
an die Badische Presse.

Gut möbl . Zimmer m .
eleltr . zu verm . :
Philivpstr . 20 . vart .. lks.
Neubau ^ ( F .H .4414>

®chä« möbl . Zimmer
sofort zu verm . : Ludwig -
Wilhelmstr . 0 . III . , bei
Borel . (S .H.4412)
Möbl . Zimmer ver sof.

in vermiet . : Marienktr .
Nr 44. I V. . r . (B148L

Einfach möbl . (BlZISi
Zimmpp

fof . zu verm . Reichert.
Herrenstr . 10. H.. Ii .

Möbl. Zimmer
in Beiertheim , evtl . mit
Küchenbcniivuug, zu ver-
mieten. Angebote u . Nr.- .$ .4426 an d . Bad . Pr .

iliale Hauptpost.

Junges Ehepaar iurfrf
Zimm . u . Küche
oder größeres Zimmer .
Angebote u . Nr . PS4i!0
an die Badische Presse.

Garaqe
sür ein Perionenauto .
Stadtmitte , gesucht . An¬
gebote unter Nr . 8833
an die Badische Presse.

Grosse , h@88e
Werkstätte

mit entsprechendem Hofranm . Toreinfahrt ,
mit mögl . elektr. Licht , GaS Und Wasser,
von Dauermieter sofort evtl , spater gesucht .

Angebote unter Nr . 1924 an die Badische
Presse erbeten .

MWsrts

mu

Laden
groß , geräumig , Nähe
Kaiserstraße, Stadtmilte ,mit 1 Zimmer , sosort
oder auf 1. März zu ver-
mieten . Angebote unter
Nr . * .$ .4415 an die
Badische Press« Filiale
Hauptpost.

Großer Kellerraum
oder Kühlkeller, mit el .
Licht , sosort zu vermiet .
Näheres : (B14SS

Waldsiraße 75.

6 Zim.-Wohniing
mit Bad u . Zubehör , im
Hardiwaldstadtteil , auf
1. April zu vermieten.
Angebote u . Nr . CSSVS
an die Badische Presse.

Zimmer

Möbliertes Zimmer
u vermieten . (B14Ü1)
Narienstraiie 15. 2 St .

In g»tem Hause ist ein
möbliert . Balkonzimmer
mit el . Licht , an soliden
Herrn zu vermiet B148S
Hübschstrahe 29. in .
Zimmer mit Kost an

sol . Arbeiter btll. zu ver-
mieten. (B122ti >
Ettlingerstrak « 21 . pari .

Zimmer
gut möbl ., an berufst ,
öerrn od . Dame auf 1.
Febr . zu verm. FH4ÄV
Weltzienftr. I , Part ., r.
Gut möbl . Zimmer auf

1, Kebr . zu vermieten :
Kailerftr . 85. III . B1337
Möbliertes (B1495)

Mansardeiizimmer
mit Ofen , an solides
Fräulein zu vermieten.
Südenbstr . »7, IV . . r.
Möbl . Zimmer , vart ..

m 2 Bett u. Kochgeleg. ,
. SO Jl zu vm . ( Lessing
trabe ) . Zu erfragen u.Nr . . F . H. 4419 an die
Bad ische Presse

2 einzelne Zimmer zu
vermieten , nach Gärten
geleg. . sonn ., evtl . auch
an bess . ü'ftev (K .H .441V
BiSmarckftr s7a, 2 . Auf-
gang III .

AnWe

l z/ück 32 Pw -

|
» i« c |

Pf » »dG2 !

j '/. Pfd. 16 Pfg. j

RvmaKeM
in Staniol

z Stück ZI Pfg . I

mmn
WNütter

t Pwnd « 9S

Wv . 35 !

B«wr>
Frisch «

Allaä « er

^
» 2 . ov !

MMR 5 ZlMNMWM
in guier Lage der Oststadt, Friedeusmiete

1000 Mk. . per sosort zu vermieten .
Angebote unter Nr . 13SZ an die Badische

Press« erbeten .



« fte §. fh . 15. jB «M ?4e Presse » r ~o , r grtfhtg , tat 17 . 1928 .

Ladisches
l ^ ndescheam
Freitag . 27. Januar .^ F 17 (Kreitaamiete ).

tB .«©em. 701—800 und
901—1000.' Silidti

oder

w leite Hole
von Kornfeld .

An Szene nefefet vo»
ftelit Baumbach.

trau Samson Ziegler
rtka Bertram

Schiroaa Prüter
Aultu » « chnl,-Beeiden
©tcrfuS Höcker
Giüftn Trmartv
Schumveter Gemmecke
Kummer Brand
Natterer von der Trenck

§
ilian Müller
tantl Dahlen
amlo « Kienscherf

Ankana !v Ubr .
Ende !2 'A Ubr .

I Rang und I . Scerrfifc
5.00 Jl .

Camftaa . 28 San . : Ur¬
aufführung : Nero und
Akte . — Sonntag , 29
Jan . : Nachmitt . : Mar
nnd Moritz Hierauf :
Die Puvpensee . Abend» :
Die Macht des Schick-
«als — Im Konzert.
bauS : Aum ersten Mal :
Der Herer .

Mener no!
Bes. : Bich. Löwe.

Kabarett
Welnhans

Emlllo Jusl
i goldenon Ochsen
Haute Freitag :

Kappen-ftheod !
8 . 11 Torero -

Aufmarsch
Täglich ab 5 Uhr :

Konzert
der beliebten

Raninger - Kapelle .

C o Iossmh
Bis l . Februar täglich

Die groBeREVUE
Das kedenSe

Magazin i

ROEDEREfl
morgen Samltag ah B Uhr

MOZART
■IlllllllllllllllllllltlllllllUIIII

Täglicn JO Uhr
Das fabelhalte
Kabarett-

Programm
Kein Welnzwani

Kein Eintritt

i

. Ein marchenzau &er

Tischbesteilung rec
erbet unter 1585 iL i

MMWM Heute
K3 Pri » i t a a . 27 . Jan . Im Eintracht -

«aai . abend » 8 Ubr

W Lichtbilder- Vortrag
iE! Schriftsteller E . Scheumann

Samoa das Paradies
der SOdsee -

Koloniale Arbeitsgemeinschaft .
Karten zu Mark 1.50, 1.U0, 0.50In der
Musikallenhdlg . Kaiser - Ecke Waldstr .

Fritz Hüller

Am Samstag , d . 28 . Januar
abends 8.01 Uhr steigt Im

KÜHLEN KRUG
der beliebte

i der rsHtimasclünenDauer uon Junkeru. Ruh.
Verstärktes Ball -Orchester ! 1542

Prlmllerung der echönlten u . origlnelltten Masken ,
welche ab 10 Uhr im Saale anwesend sein müssen .

Kartenvorverkaul für NichtmitgL beim Vereinswirt Herrn
Klotz zur Bavaria Karten für Mitglieder am Donnerstag abend
währe d der Singstunde und am Samstag von 3 bis 5 Uhr nachm .
im Vereinslokal sowie an der Aben kasse . Eintrittsnar .en für
Mitglieder nur gegen Vorlage der Mitglieder - bezw . Beikarte .

Zu zahlreichem Besuch ladet ein Der Vorstand .

Badlsdie Lichtspiele
KONZERT- HAUS

Samstag . 28. Januar bil
Mittwoch , den 1. Februar
20,15 Uhr, Sonntag , den
19. Januar nnr 16 Uhr

Sonder - Vorführungen
nur für Erwachsene

„Monika Vogelsang '
Dramatischer Film ans dem
Mittelalter mit „ Hennr
Porten ** in der Titelrolle

Musik - Begleitung :
POLIZEI -KAPELLE

Fr eli e, Vorverkaufn.E>
m &filgungen wie üblich .

T ,UNION - THEATER

Frische Schweinerippchen
Stück ca . —.50 / —.35

Wiener Würstchen . . . paar - .24
Echte Frankfurter . . . . Paar —.35
Bayr . Dörrfleisch o. Ripp . Pfd . 1 .40
Holsteiner Cervelatwurst Pfd . 1 .70
Salami Dauerwurst . . . Pfd . 1 .80

Wursiwaren
Bierwurst . ^ Pfd . —.50
Lloner -Wurst ^ Pfd . —.45
Schinkenwurst . . . . . % Pfd . —. 50
Krakauer Pfd . —.95

Speckwurst ( geräuchert ) Pfd . —.90
ff. Madelra -Fleischgelee Dose —.75

K äse
Echter Camembert jr .Schachtel —.95
Emmentaler o . Rinde ' /«-Port . .—80
Emmentaler o . Rinde ungeteilt —.75
Edamer ü Pfd . -.35 —.22
Llptauer Käso garniert , mit ff. Süß¬
rahmbutter zubereitet V* Pfd . —.35
Täglich frische Süßrahmbutter .

Konseryen
Zwetschgen , ganze Frücht «

2-Pfd .-Dose - .73
Preiselbeeren . . 2-Pfd .-Dose 1 .30
Reineclauden . . . 2-Pfd .-Dose 1 .30
Sellerie I. Scheiben 2-Pfd .-Dose 1 .05
Leipziger Allerlei 2-Pfd .-Dose 1 . 38
Apfel-Gelee . . . . l -Pfd .-Glas —. 75
Johannisbeere
Erdbeer /Gelee l -Pfd .-Olas 1 . 10
Himbeer )
Marmelade ans frischen Früchten
in Steintöpfen , ca . 1200 gr . Inhalt
Vierfrucht ^
Zwetschgen -Apfel ? . . . Topf 1 .—
Johannisbeer -Apfel )

Kaffee
stets frisch gebrannt

Brasil % Pfd . - .55
Haushalt -Mischung . . Vi Pfd . —.75
Karlsbader Mischung . V* Pfd . —.90
Java -Mexiko K Pfd . 1 . 10

Fifichwaren
Bücklinge Pfd . —.30
Oelsardlnen Dose »LZ -.58 -.35 —.25
Oelsardinen ohne Graten

Dose 1 .35 1.05 - .78
Hering -Salat % Pfd . —.25
Jap. Tielseekrebse . . . Dose 2 .20
Rollmops — Bismarckheringe

^ -Ltr .-Dose -J55, 2 Dosen 1 .—

Kolonial waren
Vollreis Pfd . -.48 -.45 -32 -J0 - .24
Weiße Bohnen Pfd . - .23
Erbsen , grüne , gespalten Pfd . —. 58
Erbsen , gelbe , gesp . Pfd . - .48 —. 28
Hellerlinsen Pfd . —. 38
Eier -Bruch -Maccaron ! Pfd . -.58 —.48
Eier-Hörnchen Pfd . —. 65
Eier -Sternchen Pfd . —.60
Gemüse u. Suppennudeln Pfd . —.45

Gesundhelts -Honlgkuchen
Streifen —.35

Mischobst . 5 Frnchtsorten , ohne
Kern und Stein Pfd . —. 85

Mischobst Pfd. -.78 -> 55

Feine and feinet«Teesorf en ,«z ^
Soachong —.80
Holland -Indten-Mlsch . 1 .20
Ceylon -Orange -Pecceom . BlüL 1 .60
Ceylon -Hochgew &cht 2 .—-

r e/ < sa
Heute Freitag . 4 ( Jhr nachmittags

Elite -Konzert
Einlage :

Klavierfantasie d-moll Mozart
Sollst : Karl Kant «.

Abends 8Vi Uhr

Ein Abend alter u. neuer
heiterer Weisen .

KAFFEE ETZEL
Wilhelmstraile 19

Heute Freitag

Kappen -Abend
: Eintrit ' frei ! Eintritt frei '

kammer -m ;^
3 .50 . 5 . 7 und 0 Uhr täcllch

Der große Filmerfolg
19481

KaiserstraBe 211

Der Spielplan von heutet
FREITAG ABEND

Der Spielplan von heute ! | | | Ak «ina |

iBenn n irrtn . . 1 BllSCIillll
(Frauen auf Irrwegen )

Ein Filmsplel In 0 Akten mit Erich Kaiser -Titz ,
Georg John , Ernst Wlnar . Hilde Jennlngs .

imflHio nacliSizilgenzupTapnanBrlo
11■ in 11«■ ■wum ii'inum ' i Minimal mm ■ ■miii — m

4 Interessante Akte
1 All Baba

groteske In 2 Akten . 1960

4 Deuilg - Wochenfchau

der neuen Haus - Kapelle
Leitung : Kapellmeister Keßler

* 2217
Zum Ausschank kommt
das vorzügliche

Ratsherrn - Starkbier
der Brauerei SINNER A.-G.

mit
Xenia Oesnl , I

1 . 1vio Pavanelli , |
Carl de Vogt u. s . w-

Der unslcniaäreiriHeflmglon
Ein äußerst spannender Kriminalfilm |

Kultur ? ' Im ,Wochenschau

^
llllllllinilllllll!llllilllllllllllll!llllllllllllllli]| ll!llllllllllll!lllllllllilllllllllll!ll!l^

I Bayern -Uerein QleiO-Blau 1
Karlsruhe

( m. Trachtenabteilung D 'Schllerseer Z

Samstag , 28 . Januar 1928
In den oberen Räumen des
Speise-Restaurants Nowack
(Eingang Noracks -Anlage )

Große

F

Schöne, modern«
Maskenkostüme
von Privat billig zu ver-
leihen. Zu erfragen un¬
ter Nr . ®8483 in der
Badischen Presse.

Ball -Parß * PrKmllernng !
Biertunnel * Schrammelmusik
Demaskierungund Preisverteilung 24 (Jhr .

Ball Orchester : 22%
Ein« Abtig . der Polizeikapelle Karlsruhe .
Anfang 19 Uhr 61. E n d • 3 Uh r.
El ntritt für Nichtmttgiieder Herren 2 M.>
Damen 1 M.; einschl . hteuer . Karten sind

= im Votverk . noch zu haben bei F Thomas ,
= = ==== Vorhoizstrasse 24. === ==
Ü Anstössige Masken , sowie Jugendliche W

[ unter 16 Jahren haben keinen Zutritt =
^ iiiiiinniiiiiiiiiiiiiiniiiiiiniiiiiiuiiniiniiiiiiiniiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii#

3 Maslenloslllme
zu verleihen . <1932)
KreiS. Vittoriastraße 9.

Rcitelle » Sie »»-
geniert 12185)
Bettwüschs ?c .
»egei » beaneme Teil -
zaliluna Scbreiben
t- c nur an
TeiUaliiunf >Saesckält

Kaiieritrabe IIS.

Völkerbund
Heute großer

Kappen - und Humor - IM
Stimmungs - Kapelle

Es ladet ein F.W.2443
Der Vergnilgungsrat „ 7 trinkt " .

Masken-Verleihanstalt
2 . — . 3 . — und !>.— Mark

LS) Schill-^ Amalienftrabe 22. Tcleioi , 7ZV».

BufMm
empfiehlt
prima

Eiemruch-
maRHaroni

I Pfund 58 Pfg .

spagMi
Pfund 60 Pfg . |

und gibt auf
sämtliche

( Lebensmittel !
5 % Rabatt

ßtidjmt

Masken-
iiniiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiüiiiiii

KoHüme
neu od . gebrancht kaufen
oder verkaufen leihen
od verleihen Sie vor¬
teilhaft durch eine
kleine Anzeige
in der fast in
jeder Karls -
ruherFamilie
gelesenen
BadischenPresse

<5

1—2 Betten , Diwan ,
Schränke, Waschkomm.
zu kaufen ocfutfrt . Anae-
vote « nt . Nr . F .H .44Ä7
an die Ladiicb '̂ Presse
Filiale Hauptpost.

Au kaufe« «elucht :
INiterb . Vertiko , Tisch ,
stüble . Waschkommode .
Schrank . Küchenmöbel.Diwan . Angebote erbet ,
an D. Gutmann . Ru .
Solfstr 12» Tel . 6C08 .

( © 14911

Sn laufen aes. : Kör .
rank . Vertiko n Kii»

chenschrank . ,» r ö li 1 i ch.
Ilhlandslr . 12. , ^ 1487 )

Lampenschirm
«u kaufen aenicht An«
zebote unter Nr . W2497
an die B adische Preise .

Piano
gute Marke, zu kauf . aes.
Angebote it . Nr . RWSZ
an die Badiscbe Presse.
Antile

8ilber>
Gegenstände

(Empire , Biedermeier ,
Renaissance) zu fansen
gesucht . Angebote u . Nr.
?Y.H .4435 an die Bd . Pr
Filiale Hauptpost.

HlrmiiiOMh.Anzahlung!
erhalten Sie ein la.

Damen - oder Herren «
uthrrad mit Torpedo , I»
Gummi ,Ntthmaschine .
Kohlen - oder weißer

Gasherd .
Gebijnehl . Gegenständ« werden In Zahlung

genommen.
Ich vertäute noch zu alten Preisen, trotz flolschisq
Kunzmann, ZShrlnoerstr . 40
Mll -Al -WVW
27/50 « ®„ wir » «uSaeschkachtet . (898a )

Ersatzteile werden billia abaeae »e« »eit

LlWjch. A. &X 9to6m. ®0l|(l| .
Au? meiner en gro!

Fabrikation biet« ich
zllnslig an (1581)

Schlafzimmer
eiche, sehr mod. , schSne
Form und beste Hand -
werkSmiibige Arbeit .

P . Feederle,
Möbelfabrtf ,

Dnrlacher -Allee 58 .
Weih.. «Ii. Kinderbett

m . Mari . . Klappsvort -
waqen m Dach ,u vks.
Lachnerstr. 18. vart . . r.

(2251)

MelwellmoWne js:
zu kaufen gesucht . Angc-
vote unter Nr . F .W.S447
an die Badische Presse
Filiale Werderplatz.

Sek Mg
m oertaufen :

1 Marmorvlatte . weih.
220 cm Ig .. 50 cm br . ,
1 Weinfaii . 300 Sit . hal¬
tend. 1 groben , runden
wartentisch . 1 Holzbett-

stelle . !! «rohe Korbfla »
schen . 1 groben , ovalen
^ ichenständer, S «lobe

l ffrautfässer » Zimmer -
illren . 1 Holztrepve, 1
Zeiterwäaelchen verfch .
isten . (©1476)
Kaiierftrabe Im Laden.

2 Wandschränke
ohne Türen , gut erhal'
ten , preiswert »u « er-
kaufen . (191J)

N . Breitbarih ,
Kaiferstr ., Ecke Herrenstr.
Groß . Zimmer -Tevplch .

5 m lg, . ') m fr . kann
auch geteilt werden
verkf daselliit ist «ua!
ein schwarzer Krack a >"
seide gefjitt. , m . Weste-
anterli .. bill . abzuaebcn^Waldstr . 56. IX . (©ljjjg )

Diwan
neu bezogen, nur 48 -0:
Körnerstr . 15 , I . (g»jjg

Krankheitshalber ist gut
eingerichtete

Akzidenz -
Druckerei

2 Druckmaschinen mit
Motor , Persoriermasch. ,
2 große Regale m . neuen
Schriften u . neues Li-
nienmatcrial , sofort zu
verki . Barpr . WO» RM .
Eilaugebote unter Nr .
L2S11 an die Bad . Pr .

20 ®

/o ÄflÖflU
wegen Geschäftsaufgabe,

auf

Schlaszimmer
MheneiM unccn ,
Chaiselongues . Vertiko,
Tische , ein u. zweitürige
TMriinke , MasMkonimov .,

Nachttische .
Nur noch bis 31 . Jan .

Hitz . 082345
Zähringerstrahe 76.

Küche
Kaiberd , Koblenherd «.
GgSlampen bill. »u verkf.
Anzusehen nach 2 Uhr.
Matbvstr . 72 , I . (Sl t78

Roft . Mairade . »usam
aufzuarbeit 12 .# Off.
unter Nr ? 2486 an die
Badische Presse.

Starke Cballelonane .
neu bezogen . 26 M . zu
verks Karl -Wilbelmftr .
Nr . 57. Tavezierwkst.

( 331480)

Altertum !
Bibel

Vavrgang 174»
gegen Hochstangebot »"
verkaufen. Angeb. u.
W250T7 an die Bad^ Pr -
seinft , Maßarbeit
Fraikanzug feidengef« ^ '
ganz modern im
einige mal getr. . V» '»
wert abzugeben. Bru >>
umsg. 98. Beinl -inge
Ebenso schwarz -wciM'
Pierrot . Anzus. v l? .
Uhr. Kaiserstr. IS^ M
Sehr gut erhaltener

Frackanzug
( Kammgarn , mittl .
zu verlausen . (FS ^

DonglaSNr. 6 , b .—■

Smoking

MM
,nm Treten , m zahl.
reichen Kllnstler «S! o.
ten- iiioNen der an
iedem Klavier ohne
Lorkenntnisse vollen-
detes Sviel ermög-
licht , iebr preiswert
abzugeben (1578)

MuiikhanS

Schlaile
Pianolager

Kailerstraki- 175.

zu verlausen.
Markara fenstr. 24 ,
2 hlibsche
Maskenkostüm e

billig abzugeben.
^ Lächnerstraste 2, J '
Schönes Maskenk - st»

, ^IsASgils«
ISSaSÄt«.
für mittlere
jii verkaufen. SittjN^(tu uwuuilli" . - Bi"
zwischen 12 u . 3
von 7 Ubr abends . •
Durlacherallee 22^ ^ .

2 lasftnWg .
TS,
Schiwenstr.

Bauplah
(Weiheriiilcr, bimn ; ; r.
verks . Angebote u >" yt .
$ 33ö9 an die La ° .
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